u Dienstag, 8. Februar 1927. Einzelnummer 25 Groſchen 66. Jahrgang. Nr. 30. 


| “ mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. Rosmosqy 20.8 
Voriadsanstait 
Poznan, Zwierzyniecka 6 
i i i fa 6823 An ani 
-Expe 
Mostrich! nnoncen-Expedition 


für alle 
in- und ausländ. Zeitungen. 


Erſchein: 


Voſener N Tageblatt 


an allen Werktagen i j REET j 
0 80 Boitfejerttonto ftir Polen (Polener Warte) Voftfcedtomto für Deutschland Iirseigenpreis: Petitgeile (AS mm 18 Groſchen 
2 £ — $ b É) $ pi zur: f A 2 b 
Fern] precher 6105, 6273 ta 880 283 m Bogen. mir fUuffeterter Beilage: „Die: Zeit im Bild“. Nr. 6184 in Breslau. für die Millimeterzeile 8 45 Uroſchen. 
el-Adr.: Tageblatt Pojen Desugspreis monatlich ber der Geſchatsſtele 5.— z}, bei den Ausgabeſtellen 5.25 zt, durch Zeitungsboten 5.50 2 Sonderplatz 50%, mehr. Itetlamepetitzetle (90 mm breit) 135 gr. 


durch die Poft 5.— 2 ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4.— Goldmark einſchließlich Poſtgebühr. Auslandinſerate: 100 % Aufſchlag. 
Bei höherer Gewalt Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


C E 
Die Zuſtände beim Militär. 
Rede des Abg. Pankratz zum Budget des Kriegsminiſteriums in der Plenarſitzung des Sejm vom 3. Februar. 


lichſten Vorfälle erlebt. So erſchoß am 30. Juni der 
Fliegerhauptmann Pawlikowski ohne jeden Grund den 


Sei N > 4. u : 2 2 4 i ‘ 

der Hoher Seim! In einer Zeit der größten Wirtſchaftskriſe, in oder weniger dickes Mittageſſen und abends wieder Dünnkaffee. 
Sonſt weiter nichts. Schmievage, wie Butter, Schmalz, Marga- 
rine oder Marmelade — von Wurſt nicht zu reden — gehören den 
Märchen an. Daß es ſtellenweiſe vorkommt, daß in Ermangelung 
von Eßnäpfen das Eſſen in der Waſchſchüſſel, in der der 
Körper, die Strümpfe uſw. gewaſchen werden, empfangen werden 
aai gehört nicht zu den Seltenheiten, beſonders in Wolko⸗ 
wyſz k. 


Meine Herren! Man wendet ein, daß der Soldat außerdem 
ja noch über eine Löhnung verfügt, um ſich etwas zu kaufen. 
Jawohl! Er erhält eine Rieſenlöhnung von 8 Groſchen pro Tag. 
Will er ſich hiermit etwas in der Kantine, über deren hohe Preiſe 
Klage geführt wird, kaufen, ſo muß er erſt mindeſtens eine Woche 
lang ſparen. Bei der vor kurzem erfolgten Aufbeſſerung der Offi⸗ 
ziersgehälter — ein Oberleutnant verdient heute 
mehr als ein Staroft — hat man natürlich die kleinen]! 
Hungerleider, die Soldaten, vergeſſen. 

Meine Herren! Anſchließend hieran komme ich auf das 
Thema der 9 

inanzminiſterium, das Soldatenbehandlung und Mißhandlungen 
das Miniſterium für Han⸗ (Lärm rechts) zu ſprechen. Gerade in dem abgelaufenen Jahr 
für Landwirtſchaft, das Mi-] haben fih die Klagen gehäuft. Der Kaſernenhofton 
155 Miniſterium für Arbeit. 

rade bei dem Kriegsminiſterium, für deſſen 

ſteuerzahlende Volk bis zu i z 
wird, haben wir es erlebt, e aga aA 


eht und nicht den ge⸗ 
ven mehr Admiräle, 


Sie, 
Wer verübte bas Attentat auf den Abg. Zdzie⸗ 
daher 
es dan 


\ einen Offizier ſchiezen Umgekehrt wurde k 
rag bh 8 aber, der in der Trunkenheit in 
Bromberg auf den erg Arbeit gebenden Arbeiter Malet 

t308 (Be- 


ýl- | dauernde Quälereien und Drangſalierungen en 
let Beidkrafe beſtraft. 


Affäre! delt. DENT rechts: Und wie war es in Deutihland? 


bat en über . en kent Beia or m j Ey 
unterhalten. m belie n ierungen iſt gn „ 
das Auf! — und Hin legen, wobei ſich der 3 5 felbft in e He ; 2 be eee eee 
die grö e reckpfutzen wie eine willen jährige Dienſtgeit = E fe We 

dallofe Maſchine zu we fen hat lim mer find jedoch die] vieren. Es ift dies karont pi 25 3 Ag Ki 

Quälereien, wie fie z. B. die e Cierplowski und ſchehen. Der geſunde Renſchen ke den dne A 

Filiſtrowietz bei der 5. Batterie des 5. Arkillerie⸗ im e 1 Tabea in , 

regiments begingen, die ihre Rekruten ſchwere Laſten bis Jahre r bis der ildet 51115 map: us reichte n um Q 

zur Kopfhöhe temmen ließen. Wurde ein Rekrut ohn mäch⸗ kriege vier bis ſech Wochen volllemm Im übrt 5 erhalt „ 

ürzt. Ich tig, dann wurde er mit ka n begoſſen, bis er den ſogenannten r 15 reichen patrios 

I n is der allein im e zu ſich kam. Beide Kaprale ließen ihre ten irgend welchen] Tugend bereits e elof in ber Schule, beſonderz in den 
eſtürzten Flieger, zum Teil die beftem, vorzulegen.] Schmutz, den fie in den Uniform fanden, herunter⸗ eee í 2 Jungens bereits mit dem Sare 
t Militär⸗ſchlucken. Hiebe und Schläge waren an der Tagesordnung. rag aan Math eee und mit Gas masken ausgebildet d 


Beim 3. Schützenregiment in Bielitz mußte der Soldat : : 455 — 
Kaleta von der 4. Kompagnie auf Befehl feines Unterofftziers werden. Die e eee gen 1 ; nn 
einen Karabiner mit beiden Händen faſſen und auf die C-| ion Schülern . Lehrer. (Stimme: Und wie iſt 
bogen und Knie geſtützt über das gepflügte Feld auf demſes in Deutſchlandi) Pankraßz: würde mich fehr 
Dauche kriechen. Hierbei wurde er noch Dazu von dem neben [freuen, wenn in Polen ebenis viel Antimiliteriften und agi: 
ihm gehenden Unteroffizier mit einem Stock geſchlagen. ſten wären, wie in Denti Lachen rechts. Ar kee w 
n 


Kaleta nahm ſich darauf das Leben. (Große Erregung Sa 3 im wäre nur A 
im gangen Haufe) Hütte er nur einen Finger gegen bie Beftie ne Bit Se Techis.) . nd 1 
Meine Herren! Von wo Sie Ihre 15 


gehoben, er wäre zu längerer Gefüängnisſtrafe verurteilt 

worden, ähnlich wie es dem Soldaten Alfred Reſſel beim 10. en i 
Doch nur aus den fogialifitfhen Zei 
(Bif f: Nein, wir haben 5 deen t ; ; 
geile en) Pankratz: Ich auch. Im Sejm haben wir ung 


a 
F 
i 


n Lände. 


Weine Herren! Wie das ſchwer erarbei 
Fk rarbeitete Geld der St z 
verſchleudert wird, beweiſen ferner ; Era 


die Affären mit der Firma „Poeisk“, 


Infanterieregiment erging, der vom Lodzer Militärbezirksgericht 
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt wurde, weil er ſich von ſeinem 
Unteroffizier nicht ſchikanieren laſſen wollte. | í 
Der Soldat Pytel vom 27. Infanterieregiment in Czen⸗ 
G í ſtochau wurde von dem Unteroffizier Ceglaref wiederholt mit 
kommandos 4 in L der Fauſt ins Geſicht geſchlagen, daß das Blut aus Naje 
den gler und Mund floß; ferner erhielt er mehrere Hiebe mit einer Biel- 
und dreimal ſcheibe auf den Kopf. Mitten in der Nacht wurden die Soldaten 
guſtände bon dieſem Unteroffizier aus dem Schlaf geriſſen und aus 
t, da den Betten gejagt. In bloßem Hemde mit den Stiefeln im 
Munde mußten fie auf dem kalten Korridor in Kniebeuge 
ſtrafexergzieren. Der Leuteſchinder kam billig davon und erhielt 
nur 4 Wochen Ay re ſt, während, wie ich bereits erwähnte, der 
Soldat Reſſel zu 7 Monaten Gefän gnis verurteilt würde. 
k Meine Herren! Die Folgen der immer häufiger werdenden 
eriu 0 0 Soldatenmißhandlungen iſt die erſchreckende Anzahl von 
tipia arbeiten ſollte, l Soldatenſelbſtmorden. 
bii 
Sti i 5 
Leser È hängte ſich an feinen Wickelgamaſchen der Soldat Walczak 


den Minderheiten und den polniſchen Linksparteien. 
dem Abg. Pankratz die Hände.) } i 


Geſetzwidrige Behandlun l 
von Wahlergebniſſen. 
Interpellation ER 8 
des Abg. Graebe von ber Deutſchen Vereinigung und X 
anderer Abgeordneten an den Herrn Innenminiſter wegen 
geſetzwidriger Behandlung der Wahlergebniſſe. „ 
Am 16. Juli 1928 fand in der Landgemeinde Zarcgyn, 
Kreis Bnin, Schulzen⸗ und Schöffenwahl ſtatt. Zum Schulzen 
wurde der Landwirt Rudolf Weber aus Zarczyn, zum erſten Hehe 
Schöffen Jakob Roznowski, zum zweiten Schöffen Martm 1840 
Preh, beide dafelbft, gewählt. Die Wahl der beiden Schöffen 
iſt beſtätigt worden, nicht dagegen die Wahl des Weber sum 
Schulzen. Die Beſchwerde desſelben iſt vom Wojewodſchafts⸗ 
verwaltungsgericht zu Poſen zurückgewieſen worden. Gründe 
find nicht angegeben. Weber ift polniſcher Staatsbürger deutſcher 
Nationalität, er beherrſcht die polniſche Sprache, iſt 


gleichfalls der Cheveauleger Kierski vom Cheveaulegerregiment 
in (Zwiſchenruf: Und die Gründe? — Pankratz: 


enen Briefe, daß er ſich nur erſchoſſen habe, um den 
unerhörten Peinigungen ſeines Plutonführers 


maßen i Es würde zu weit führen, die traurigefauğ bereits vom 1. 8. 1919 bis 1. 8. 1923 Schulze von Zarczn 
Starr als de otenliſte weiter zu erörtern. geweſen. Es liegt hier aljo wieder ein Fall vor, in melden 
Sate Meine Herren! Trotzdem vor über einem Jahr der Regie⸗ die Wahl eines polniſchen Staatsbürgers zu dieſem Ehrenamte 


8 rung eine Reſolution des Sejm über Beſeitigung des 


Burſchenweſens überwieſen wurde, ſehen wir nach wie vor, 
daß die Vaterlandsberteidiger als Kindermädchen und 
Dienſtmädchen für die gnädigen Frauen, zum Teil ſogar für 
die Geliebten gewiſſer Offiziere mißbraucht werden. 
Wir verlangen, daß mit 8 entwürdigenden Behandlung der 
Soldaten endlich einmal Schluß gemacht wird. 
; Meine Herren! Bei dieſer Gelegenheit muß ich mich mit 
einem Thema befafien, das bei der . Ye ung 
größte Empörung erzeugt hat, nämlich ? 


die Koſakenmethoden 


gewiſſer Offiziere zur Zivilbevölkerung. Allein in einer 
Woche des abgelaufenen Jahres haben wir hier die haner» 


nicht beſtätigt wird, offenbar weil er deutſcher Nationalität iſt. 
Daß in dieſem Verhalten der zuftändigen Behörden eine 
durchaus unzuläſſige Verletzung der in die Verfaſſung 
gewährleiſteten Rechte liegt, braucht nicht erft beſonders ber 
gründet zu werden. ION 
Wir fragen den Herrn Minifter des Innern an: i 
1. Hat der Herr Miniſter Kenntnis von dieſem geſetz. 
widrigen Verhalten der in Frage kommenden Behörden? 
2. Was gedenkt er zu tun, um biefem Verhalten abauhelfen? 
Warſchau, den 3. Februar 1927. er 
Die Interpellanten. K 


„wen 
Safe eno 
ititira nen! In engem Zuſammenhang mit den Einkäufen 
„ die Verpflegung der Soldaten. 

at en überhaupt, wie die Leute abgeſpeiſt werden? Der 
in Polen am Morgen einen dünnen Kaffee ⸗ 
lit . halbes Kommißbrot für den ganzen Tag, über 
ſtellenweiſe Klage geführt wird, da es fait nur 
| eht und klitſchig it, Zu Mittag gibt e3 ein mehr 


. — Voſener Cageblalt. >— 


— 


— —— eh jUꝗ—“——¾—ꝛꝛ-r-—kFV— . : I(4 . — ee ESS 
; land; die deutſche Innenpolitik wird in den politiſchen Nach dem Schlußwort des Berichterſtatters Ruſinek ging a 
ner us rerum creii ? 5 “= $ 1, Nor. der Sejm zum Budget des Fan rum über. Den Ber 
Der y 0 reiſen mit ſehr viel Nüchternheit und die Ver⸗ richt erſtattete Abg. Kwiatkowski von der Chriſtlichen Demo⸗ 


Die Finanzlage nach wie vor der Angelpunkt der handlungen mit Deutſchland werden fogar mit einer kratie. In zweiſkündigem Referat beſprach er alle Gebiete des 

franzöſiſchen Politik. age Portion Optimismus betrachtet. Nur RE saon = naa piete Bay rolen ber Beblungabtiichg 2 

9 ji über di 3 3 7 : „Polens befondere Ausführungen. t Tre vom Natio⸗ 

(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) rc e Terms Er e aa i Aalen Zulfaderband itellte fejt, daß i Sana a 

(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) garen peſſimiſtiſche Gerüchte verbreitet. die die Regierung für die Wirtſchaftspolitik gebildet habe, wie 

Í 8 Paris, Anfang Februar 1927 Die chineſiſchen Ereigniſſe werden mit ſehr ge⸗ z. B. die Enquelekommiſſion uſw., von den Wirtſchaftskreiſen 

: 55 . , miſchten Gefühlen betrachtet. Ebenſo wie die fran⸗ wohlwollend aufgenommen worden wären, daß aber die Goff 

Das Kabinett der nationalen Einigung gibt der zöſiſche Außenpolitik, obzwar ſie gegenwärtig im nungen bisher getrogen hätten, da die Angelegenheiten in Wirk⸗ 

franzöſiſchen Innenpolitik immer neue Nätſel auf. rufen fend ih ieii C würden Der Nedner berlangt, HAE 

franzöf X p 2 Grunde ruſſenfeindlich it, keinen entſcheidenden | ji q i 7 i ŝpolitit 

Jetzt verlautet auf einmal von einer Poincaré nahe- Schritte; eın „ ch) 5 ie Regierung die Richtung einer konſequeten Wirtſchaftspolitik 

Pi) e inn der Ratifizi 8 [Schritt in der Orientierung gegen oder für Moskau einſchlägt. Der Abg. Dun in von den Chriſtlich⸗Rationalen 

ſtehenden Stelle, daß die Frage der Ratifizierung des unternehmen will, hütet man ih vor einer zu fejt um⸗ | itelt „ Bun enes bieti to 1 oTi 

Waſhingtoner Schuldenablommens überhaupt riſſenen Stellungnahme in den chineſiſchen Angefegen- örterenge der pochen Herde, gebracht habe, Bei der Er 

nicht aktuell jei, vielmehr wäre in Wafhington die heiten. Und dabei fühlt man immer mehr den immer OAE PEH SABA BE S B EAr A N Re 
Neigung vorhanden, die Regelung der Schulden⸗ ſtärker werdenden Druck der engliſchen Diplomatie, 
115 a9 a 5 1255 9 En D A a x Ale ` jad re welche Frankreich in der Chinapolitik mit fih reißen 

f , m 3 


durchaus ungejund fei, da Polen faſt ausſchließlich Rohſtoffe 
exportiere. Nach dieſen Ausführungen wurde die weitere Dis⸗ 
ee eee und die nächſte Sitzung auf Montag, 12 Uhr 
È j ; möchte mittags. anberaumt. j 7 
zierung in Amerika zu plazieren. Man weiß hier nicht, ßÄKüKwöwwyed |a, AEE e e de Nuss des Handelsnamen 
was man von ſolchen — übrigens von durchaus ernſt zu Zum deutſch⸗polniſchen Jollt ieg lerſt am Dienstag abzuhalten, weil der Handelsminister 1 
nehmender Seite lanzierten — Nachrichten halten ſoll. . g Buße in Lodz weile. Dieſer Vorſchlag wurde angenommen. 
Richtig ift, daß man jhon in der letzten Zeit gar nichts Eine polniſche Stimme über die Verluſte Polens. 
mehr von einem diplomatiſchen Drängen der Vereinig Die „Rzeczpospolite” beicäftigt fih mit dem deutſch⸗ volnichen Ein Nachſpiel und ſein Zweck 5 
ten Staaten auf die Ratifizierung hörte was doch für Zoll krieg und weiſt nach, daß gerade Polen durch den Zoll trieg j | ; g x , Rii 
> Anne ſchweren Schaden erleidet. Es wird dann eine Gegenüber- Die ausgelieferten Weißruſſen a 
den letzten Herbſt jo charakteriſtiſch war. Wäre es in der Eins Deuti 3 25 e N 
prer 7 7 hellung der Eins und Ausfuhr Polens von bzw. nach Deutſchland Die ia Abiti übe de ; 80 
Tat möglich, die Ratifizierung des Waſhingtoner Schul⸗ veröffentlicht woraus hervorgeht. daß ſich die Kusfuhr Polensſan träge gegen dier Weihruſſen 5 a . Gi 
denabkommens „sine die“ zu vertagen — eine Möglichkeit, ma 5 RR NER or K aus es 505 a ON r 
f Í N FR [land fi agegen um ein Drittel vergrößert hat. ol: 
2 2 8575 3 See 5 . u rn gende Tabelle erbringt hierfür den Beweis: AR F 
y ô » £ Ber 3 [Export Deutſchlands nach Polen in 1000 Goldztoty: 
ſehen der innenpolitiſchen Lage in 


mäßigten Parteien, vom Nationalen Volksverband (1) ans 
gefangen bis zur Nationalen Arbeiterpartei, find die verſchwöre⸗ 


auf folgende Weiſe kommentiert: „Alfo nur dank der ge⸗ 
riſchen Abgeordneten, die in den Dienſten eines bzw. ier Rand⸗ 
Auguſt November Unterſchied a Gelee 


$ x ſtaaten geſtanden haben, vo j 3 t n. 
Frankreich mit einem Schlage verändert.] Wichtigste Warengruppen: 1925 1926 in %, Dieſe Parteien baden 175 le rd er — 
Es kann allerdings nicht oft genug betont werden, daß] Papier und Papiererzeugniſſe. 2763 7834 plus 182 über mit der Auslieferung der Staatsverräter erfüllt Auch 
in dieſer Beziehung eine ſtarke Dofis Steptizismus recht] Erze und Mineralien 1 24148 9024 „120 [der Nationale Volksverband hat es, wie der Abgeordnete Mar’ 


weg ſagte, für feine elementare Pflicht gehalten, indem er 
mit dieſer Staatsangelegenheit feine oppoſitionelle Hal? 
tung gegenüber der Regierung nicht verband. Anders 

haben wie Regierungs parteien ihre Staatspflicht auf“ 
gefaßt: Die Bauernpartei Dabskis (mit Ausnahme des Abg. 
viredgielsti) enthielt fi der Abſtimmung, und die „Wr 
zwolenie” ſtimmte (mit Ausnahme des Abg. Hanuſz) ausdrüalich 


Elektrotechniſche Gegenstände 4 132 7993 
Maſchinen und Apparate... 8946 12121 
Metalle und Metallbaren 7357 10 220 


angebracht iſt, da der innenpolitiſche Kampf im heutigen . 
Textilerzeugniſſe . . 9932 12543 „ 26 


Frankreich hinter den Kuliſſen oder mit der Hilfe von 
ſolchen nicht genau definierten Verkündigungen in der 
Regierungs⸗ bzw. n geführt wird. Immer⸗ 
hin, es ſteht vet, daß die Regierung — zur ſehr geringen 


Tier produkte 3569 605 
Ehemitalien ur. et £ 
Baumaterialien und Keramik 2524 3015 


Freude der Parteien und der Kammer — Anſtalten] Gummiartitet . 494 932 e e die N 1555 1 örende Minijter | 
— i nET mer mem nn nE DET: Wite zins i ä e dur wele it im jm. 405 
macht, ſich die Macht auf eine ſehr lange Zeit zu ſichern. Insgeſam . WW 910.9 plus 58 [der hirka-Negieringsgehppe des Arbeitsklubs ſtimmten nur der 


Sie hat gewiß keine leichte Aufgabe, und die innen⸗ 


politiſchen Widerſtände wachſen von Tag su Tag. Den⸗ Vizepremier Bartel und der Abg. Koscialkowski für die 


Export Polens nach Deutſchland in 1900 Goldztoty: ) q x 
Auslieferung, die anderen dagegen. jt es nicht eine wirk⸗ 


Holzmaterialten und Holz . 37 001 27167 minus 26 


noch iſt ihre . keineswegs zu unterſchätzen, da heut⸗ Textilwaren 5866 1534 „73 liche polftiſche und moraliſche Karikatur der dureh 
zutage ſehr viel im Intereſſe der Finanzpolitit möglich] Lebendige Tiere 7344 5943 „19 Die eee area e 
ift, was man noch vor einigen Jahren in den Bereich! Blananereugniije . Ba Am. 1 aſcheng urlet Miegierumgsleule, fe ee 5 6 1 
he Unmögli 3 Maſchinen und Apparate. 917 301 „ 67 [waſchung unſerer Regierungsleute, ja jogar ihre deutlich? 
er Unmöglichkeiten verwieſen hätte. Tier produkte 2486 2021 19 BR 8 5 . s gäter gegen die, eigene | 
Es ift tatſächlich nicht ganz einfach, von der Finanze] Lebensmittel l 51357 574 plus 12 geg rung febr wohl merken m jdem anderen Stadig 

) t à 2 u 5 hätte eine politiſch fih ſelbſt ſchätzende Regierung, wenn fie in 
golitik Poincarés ein klares Bild zu gewinnen. Denn elle ce „ E 193 [emer hochwichtigen Seiko von den Negierung® 


parteien im Stich gelaſſen würde, unverzüglich 4 
Demiſſion eingereicht oder den Seim aufgelöſt. Bei uns ift es 
anders. Denn die „Moralität“ des öffentlichen Lebens ijt im 
Mailager von befonderer Kondition.“ 4 


Hier wird wieder einmal der Mund ſehr voll gen 
Wir ſtehen auf dem Standpunkt, daß der Staatsverrat z 
werden muß, — wenn er als Staagtsverrat bewieſen 
t Anklage er 
n die Gericht 
vollendete ad 


die meilten Maßnahmen werden ſehr geräuſchlos 
durchgeführt, und die Oeffentlichkeit kann ſich mangels 
ausführlicher Kammerdebatten kaum über die wirkliche 
Lage orientieren. ; 
DOhb die Regierung die lange Beibehaltung der jetzt 
herrſchenden faktiſchen Stabiliſierung an- 
ſtrebt — wie man zuletzt annahm — oder ob eine plötz⸗ 
liche endgültige Ae e bevorſteht, darüber 
herrſcht völlige Ungewißheit. Jedenfalls aber ſucht die 
1 der Regierung, nachdem die unmittelbare 


—— — ——ö — —— — 
Insgeſamt. . 135 664 125580 minus 6 


ommen. | 
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Blatt fragt warum Polen unter ſolch e Verhältniſſen den 
(Wir fragen das auch! 


* 


fahr der Inflation beſeitigt ſcheint, eine m 585 i ch ſt i N dem widerſpr É a 
große Geldflüſſigkeit zu erzielen. n der „ 8 N Sa H a 2 1 £ bewieſen. Un? 
3 2 1 on n Deva en Über t U exrun eien é immi 

Schweiz und in Amfterdam wurden franzöſiſche An⸗ Haus haltsbora aſchläge des Innenminiiteriums|haben, fo chen ſie ſicherlich £ 8 1117 pi 


leihen plaziert — mehrere Eiſenbahnanleihen und eine 
Anleihe der Stadt Paris — und vielfach überzeichnet. 
Und auf Grund dieſer günſtigen Aufnahme, welche durch 
die wachſende Geldflüſſigkeit der ganzen Welt bedingt 
iſt, ſoll ſich jetzt die franzöſiſche Induſtrie zur Aufnahme 


3 ch 

Meiſterſtück“ In Wirklichkeit geht es & den Mai 
È 

lang, ift ihr ganger Aerger. 2 


von größeren und langfriſtigen Auslandsanleihen ent⸗[heiten. r Prager von der Sogzialiſtenpartei ſtellte N 

5 ſchließen ee b mit Befviebigmn Kr eine Militarifie ung ai 3a Republit Polen. k 
appara ein 0 * Kiernik von y ten⸗ : a 
Seriei ibat. Wh de Wemnaltung in 08 Einsicht ver. Eine intereſſaute Statiſtik. . 


Die inneren Anleihen, wie die Bons de döfense 
nationale werden langſam konvertiert. Die Lage des ſſchl 
e ane iſt ausgeſprochen 2 Die Vorſchüſſe 
der Banque de France an den Staat ſollen zurückgezahlt 
werden. Von allen Seiten vernimmt man günſtige 
Nachrichten, ſoweit fie die Staatsfinanzen betreffen, und po! 
dennoch erwartet man jeden Tag ungeduldiger die en d⸗ -; s 

ültige Regelung der Verhältniſſe. Trotz mehr⸗ gruppe bemerkt, daß die Poligei zu 

facher Interventionen an der Börſe zeigt der Franken⸗ Feien im allgemeinen leute, 4 Baffagiere, 3 Zollbeamie. 4 Träger, 7 Chauffeure, 7 Stra 
See Nez ae een ee ie ee ee AE A 
p ; klub führte Klage darüber, nichts zur Hebung der f aßenbahnkondukteur. 2 ollie 
wäre auch durchaus einſeitig, alles auf die Spekulation] Of M Tat ihre ge W u 
man fegt, daß man mit der deutſchen Sprache am welteſte“ 
ommt. 6 


In der „Wiener RNeichspoſt“ vom 14. vorigen Monats freit 
ein Wiener Ingenieur, der auf einer Reife nach Perſien über Rl 
land fich einige Tage in Warſchau aufgehalten hat. über ſein 
dortigen Erfahrungen: Ei intereſſanter Punkt des nachkrieg 
ſtaatlichen Innenlebens iſt die Sprachenfrage. Mit So 
habe ich meine Beobachtungen ſtatiſtiſch feſtgehalten. Von 1 
fließendem Franzöſiſch angeredeten Perſonen antworteten drei in 
gleichen Sprache (1 Bahnhofsvorſtand. 1 Oberkellner. 1 
händierin, 117 deutſch (17 Bahnbeamte aller Grade, 23 Geſche 


rok fei. ie Vers 


olni 
Redner glaubt freilich daran, daß die 


En. 


Das Arbeitsloſenproblem. p: 


Nach Angaben der ſtaatlichen Urbeitspermittelumd y 
ämter iſt die Zahl der Arbeitsloſen in Polen inzwiſchz 
wieder auf 25172 angewachſen, fie tft in der Zeit vom 22. 
29. Januar im Vergleich zur Vorwoche um 2518 Perſonen geſtiehalt 
Die grötzte Steigerung der Arbeitsloſenzahl weiſt Blaiyſtok Mr 
491 auf. Water den Kopfaroeiiern hat die Arbeitsloſigkeit m 
te] Berichiswoche nachgelaſſen. A 

fi Klerikale Anſprüche. 
pz. Das Organ der chriſtlichen Demokratie „os Nar 
(Volksstimme) hatte es gerügt, daß der polniſche Geſandte 
Vatikan, Wladislaus Strzynski, an der rchlichen Feier 
Ehren der Schutzherren der Jugend, des heiligen 
Stanislaus Koſtka, nicht teilgenommen habe. Zu feiner Entf 
digung habe ihm fein Propſt, der Geiſtliche Lenartomwicd, fe 
Bachorze, die Beſcheinigung ausgeſtellt, daß er damals im Sii 
ſeines ſterbenskranken Vaters in Polen war. a 

Die „Polska Odrodzona“, das der polniſchen Nast 

kirche, bemerkt hierzu, san eine fol Behandlu eines 9 
0 ſei der eines uljungen, ſich w 
der Nichtanweſenheit im Gottesdienſte rechtferti müſſe. 

Zu der an die Regierung zu ſtellenden Been 


P 


übrigens jede prinzipielle Baſis fehlt, leicht zurück⸗ 
gedrängt werden kann. 
Dabei ſoll man trotzdem durchaus nicht denken, daß 
die Verlängerung der jetzt herrſchenden politiſchen Ruhe 
alle Teile mit Entzücken erfüllt. Für die Rechte, die 
gerne mit Briand abbrechen möchte, gibt nicht 
einmal die Außenpolitik Gelegenheit zu einem energi⸗ 
ſchen Angriff, doch hat ſie die Hoffnung auf eine außen⸗ 
politiſche Debatte noch nicht aan Ai Auch die Sozia⸗ 
lliſten zeigen eine große politiſche Aktivität, für ſie wäre 
die Verſchiebung der Ratifizierung ſchon deshalb recht 
Are weil dann auch die vielerörterte Verlängerung 
der Mandatsdauer aus dem Bereiche der Möglichleiten 
ſchiede. gu fie gibt es bei den nächſten Wahlen 
Ar ihre Vorbereitung ift jetzt für die Politik das wich⸗ 
tigte, obzwar fie noch wirklich weit genug entfernt ind, 
— manche. . wenn fie ihren eigenen Sfeptizis- 
mus überwinden könnten. Oder wenigſtens den Step⸗ 
tizismus ihrer Führer, die angeblich mit dem Status 
quo allzu zufrieden find und üngſtlich darauf bedacht 
ſind, die übrigen Kartellparteien nicht beſonders zu 


el. 
zes ba. Ilski vom Nationalen Volksverband beſchäftigte 
fih hauptſächlich mit der Eelbitverwaltung und ſtellte dazu fejt, 
E 3 0 bisher nicht gebührend behandelt worden 
ei. eo 


Staates!” Stimme auf der Rechten: „Der Miniſter hat nicht 
das Wort!“ A FREA Skladkowski: sa ee pi 815 
N F können meine Tätigkeit angreifen, aber wehe Ihnen un Sie 
ichwächen . * NER: meine Privatwohnung angreifen!“ Abg. Kiernik: „und wehe 

Die außenpolitiſche Lage wird jetzt im Ihnen Ihres Tones wegen! Wenn Sie ſich nicht jo aufregen 
allgemeinen mit Ruhe beurteilt, und ganz beſonders würden, Herr Miniſter, dann würden Sie ohne weiteres zugeben, 
bezieht ſich dies auf das Vethältnis zu Deutſch⸗ ee ad von der Repräſentationswohnung de 


TTT. 


* 


Das Ausländergeſetz in Polen. 


neſtimmungen dieſer Verordnung wiederzugeben, 
Au dazu Stellung zu nehmen. Sie tat es in der 
uüsführungsbeſtimmungen. 


eine 
lich 


A 
. 


N über einen Monat gilt. 
en vergehen, bis die 
Elkenbar wird die ganze „Behendigkeit“ und 
gie“ des Innenminiſters ihm nicht das Fachw 
ſen- Bürokraten“ erſetzen, die man na 


Es werden ſicherlich no 


di 


Es 
Re 


$ 


Staat, deſſen Zugehörigkeit er beſitzt, polnischen 


r die ihm ee Rechte nur dann 
ndejt dieſelben 


echte gibt. 


toht. 
r die öffentliche Ordnu 


wenn er f 


oneinmal aus Polen aus 
wenn er im 


inblick auf die öffentliche Gej 


ede fein, wenn alle 


Einrichtung perſönlicher und wirtſchaftlicher 

e ins davon nicht zu, 
nders nicht als ſtändi 
e erſter Inſtanz kann ihm 
os verweigern. 


dann kann der A 
gelten, und die 


die Genehmigung für einen Jahres aufent 
n der dann gegebenenfalls jedes Jahr ver 


Í 


gebung ijt eine ſehr liberale Beltimmung. 
en bei den Verhandlungen auf internationalem Bo 
tern wird, ift zumindeſt K zweifelhaft. 
genhlick, da Handelsvertragsverhandlungen mit einem fv 
Arlichen Rivalen, wie es 


pyright by Verlag A. Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 68 


Kokain und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 

À von Sax Rohmer. 

8. Fortſetzung⸗) Raddrut unterfagt.) 
Kerry legte Hut, Stock und Mantel auf den Stuhl 

hun zog aus der Jackentaſche ein umfangreiches Notiz- 
uch hervor. 

„Guten Morgen, Herr Zentralinſpektor.“ 

Ach, Sie find es, Herr Kommiſſar. Guten Mor: 

erwiderte der andere. „Nehmen Sie Platz, bitte. 

zes Ihnen ſchon gelungen, die Identität des flüchtigen 

91 7 feſtzuſtellen?“ 15 i 

wp Bis jetzt noch nicht, Herr Zentralinſpektor,“ er- 

ji ne Kerry, die Worte mit einer charakteriſtiſchen, 
der Ken Präzision ausſtoßend, jede Silbe deutlich wie 

Whig, Alag einer Schreibmaſchine. „Unterkommiſſar 


Bet von Vine Street hat jeden Schutzmann des 


? 


illy⸗Viertels ausgefragt, und wir haben viele Be- 


77 0 Traumdeuters bekannt.“ 

ud . . . der ägyptiſche Diener?“ 

Very zuckte erregt die Achſeln. 

; zer heißt Raſchid. Viele in der Umgebung kennen 
wer Af eußeren nach, und heute morgen hatte einer 


i Nausbeſiters, Geyd Abdulla genannt, die Woh- 
50 aſchids zu finden. Eine halbe Stunde ſpäter war 
i 905 fie liegt in der Nähe der weſt⸗indiſchen Docks. 
Bid war verſchwunden. Ich muß leider berich⸗ 
B jede Spur von ihm verwiſcht iſt.“ ; 
— da aber Wer ſei es auch eine noch ſo win⸗ 
iſung in Kazmahs Wohnung fehlt und auch 


vund 


Eine Auslegung, bevor das Geſetz kommentiert iſt. 


. Wir lejen im „Kurjer Poznauski“: „Am 1. Januar iſt die 
Die drdnung über die Ausländer in Kraft getreten. 
Bes, Preſſe hat ſich bisher nur darauf beſchränkt, die wichtigſten 

ar im einzel⸗ 
Erwartung der 
A 1 Der Innenminiſter olie 
nämlich nach Artikel 28 im Einvernehmen mit anderen Miniſtern 
Ausführungsverordnung erlaſſen, die jedoch bislang nicht er⸗ 
enen ijt, obwohl mehr als vier Monate feit der Veröffent⸗ 
ung des Ausländergeſetzes verfloſſen ſind und die Verordnung 
einige 
Ausführungsbeſtimmungen er Pax 


fällt da das Fehlen der Beſtimmung auf, daß der Aus⸗ 
nießt, wenn 
ürgern zu⸗ 
2 n der ganzen Verord⸗ 
iſt nur an einer Stelle die Rede von folder Gegenjeitigteit, 
war in Artikel 19, der die Anwendung gewiſſer Erleichterun⸗ 
en auf das Perſonal von Konſularvertretungen fremder Staaten 


ge den Ron- 
latsviſen. Da find fünf Fälle für die Verweigerung 
er diesbezüglichen Genehmigung aufgeführt. Zunächſt die all⸗ 
eine Feſtſtellung, daß die Erlaubnis verſagt werden kann, wenn 
Anweſenheit des Ausländers in Polen das Staatswohl 
d Insbeſondere kann es geſchehen, wenn die Sicherheit 


bedroht werden, wenn er in Polen 
einem fremden Staate für Verbrechen oder Vergehen beitraft 
i ewiefen 
Geſundheit 
uvillkommen ift, und endlich, wenn er nicht nachweiſen 
zun, belle genügende Mittel für ſeinen Unterhalt in 
x eſitzt. 


Von einer Niederlaſſung eines Ausländers dann nur 
R drei Kriterien des ftändigen Aufenthalts 
egen, alfo. die Schaffung eines ftändigen Sitzes in Polen, ſowie 
inri 8 Spinne 

nt 


n weiteren Aufenthalt appella- 


Dieſe Beſtimmung ift die wichtigſte Aenderung der 
uns bisher geltenden Vorſchriften über die Ausländer, da der 
iff der Niederlaſſung vorher in unſerer Verwaltungs⸗ 
5 unbekannt war. Bis dahin konnte ein n piar 
; 8 3 
ängert 
Friſtloſe Genehmigungen wurden bisher nicht erteilt. 
Einführung des Begriffs des ſtändigen Aufenthalts in . 


er Schritt unſerer Regierung die Poſition der polniſchen Dele⸗ 
er⸗ 
In dem 
die Deutſchen auf wirt- nicht nur an einem Geſchwür, das durch „Platzen“ die Atmoſphäre 
lichem Gebiete find, gepflogen werden, ijt es für die natio» 
ten Intereſſen in unſeren Weſtländern beſonders gefähr⸗ 
wenn nach monatelangen Händeln die polniſche Geſetzgebung 


er der in der Nachbarſchaft liegenden Läden und 
5 ausgeforſcht, aber keinem ijt das Aeußere des vers 


iſtenten das Glück, mit Hilfe eines arabiſchen 


ſchwert. 


auf dieſes Verlangen nicht eingehen könne. 
höchſtens beſtimmten Kategorien von deutſchen Bürgern 
länger befriſteten Aufenthalt in Polen gewähren können. 
Nun haben wir den Deutſchen das Feſthalten an ihrem Verlangen 
erleichtert und unfere Vorſchriften ſehen für ein ſolches Vor- 
recht nicht einmal die Notwendigkeit der Gegenſeitigkeit vor.“ 
(Praktiſch beſteht die Gegenſeitigkeit in Deutſchland längſt, das 
weiß der „Kurjer“ ja aus eigener Erfahrung, aber er verſchweigt 
das, weil ihm das in ſeinen Kram nicht hineinpaßt. Red.) 


SZwangsvorſtellungen oder Gehirn: 


erweichung. 


Die geplatzten Geſchwüre. 


Der „Kurjer Poznanski“ zeigt in folgendem Artikel feine 
Kenntnis der Geſchwüre: „Es iſt nicht nur Zufall, daß gleich 
zwei Geſchwüre auf einmal geplatzt ſind: das deut⸗ 
ſche Geſchwür am kranken Organismus der gegenwärtigen 
internationalen Politik und das kommuniſtiſche 
Geſchwür am ſchwachen Körper e taatsvölkiſchen Le⸗ 
bens. Es wäre tendenziöſe SRG eit, wollte man behaupten, 
daß die Ausbreitung dieſer beiden Krankheiten ganz und gar 
die Schuld der Verhältniſſe ſei, die nach der Mai⸗ 
revolution bei uns Eingang gefunden haben. Sowohl die 
deutſchen Beſtrebungen, die danach trachten, auf ausländiſchem 
Boden unjere eien anzufechten, als auch die 
e e e die an der revolutionären Unterminie⸗ 
rung unſerer Oſtmarken und dann des ganzen polniſchen 
Staates arbeiten, find älteren Datums. Aber der Mais 
umſturz und die Mairegierungen in Polen haben zwei⸗ 
ſellos eine beſondere, geradezu unerhörte Erdreiſtung der Diplo- 
matiſchen Aktion der Deutſchen und der unterirdiſchen Kommu- 
niſtenarbeit bewirkt. Berlin war der Meinung, daß der 
Augenblick gekommen ſei, da eine Schwächung der ee aa 
gr gegenüber der deutſchen Politik eine Verdoppelung des 

empos der diplomatiſchen Angriffe empfehle, und die Dritte 
Internationale meinte, daß die politiſche und moralische 
Wirrnis im polniſchen Staate, in dem um den Hochaltar ji Cles 
mente zu bewegen begannen, die zum ſogenannten National⸗ 
kommunismus hinneigen, daß diefe Wirren der Internatio- 
nale eine beſondere Gelegenheit böten, die Zerſtörer⸗ 
arbeit in Polen zu ſteigern. Der parallele 1 e h an 
beiden antipolniſchen Aktionen redet eine deutliche 
Sprache. Ihre Verbindung hinter den Kuliſſen ijt offen ⸗ 

a Man wollte Polen zwiſchen zwei Feuer nehmen. Die 
Deutſchen haben bei ihnen die öffentliche Meinung derart vorbe⸗ 
reitet, daß ſie ſelbſt ein ſolches Mittel nicht außer acht ließen, 


ſchon zu reif. 
i 


Weit olche 


ind, 


t angenehm, gegenüber dem e Weſten die 
Mitwirkung mit der Dritten Internationa 


+ — 
Wenn Geſchwüre platzen, ſo iſt das ein Zeichen, daß der 
Körper 1 781 erde . nſer Poſener Blatt leidet jedoch 


reini 
Ver 
zige 
funden wurden, was iſt nun 
mifjar?* - 
„Ein Komplize Kazmahs muß fih in Sir Luciens 
Nähe aufgehalten haben. Kazmah und Frau Irvin 
können nur über das Dach und durch die Rinnen in Sir 
Luciens Wohnung gelangt ſein. Ich habe deshalb den 
Diener Juan Mareno in Haft nehmen laſſen.“ 

„Was hatte er noch erklärt?“ murmelte der andere, 
zerſtreut das Notizbuch durchblätternd. „Ah, ſo: 

Er behauptet, Bürger der Vereinigten Staaten zu 
ſein, kann hierüber aber keine Papiere vorzeigen. Sir 
Lucien hat ihn in San Franzisko engagiert, erklärt, 
keine Auskunft geben zu können. Hal Frau Irvin am 
Mordabend in Mans Wohnung gelaſſen. Sir Lucien 
und Frau Rita Irvin ſind kurz darauf zuſammen fort⸗ 
gegangen, und Sir Lucien hat Mareno zuvor befohlen, 
das Auto aus der Garage zu holen und nach dem Klub 
zu fahren, wo Pyne zu Abend eſſen wollte. Mareno er⸗ 
klärt, Auftrag n zu haben. Nachdem er eine 
Stunde vor dem e rang gewartet, vernahm er 
vom Portier, daß Sir Lucien den ganzen Abend nicht 
dageweſen ſei. Brachte Auto nach der Garage und be⸗ 
an ſich h 5 acht Uhr in die Wohnung in Albemarle 

treet zurück.“ 

i „Der Portier des Klubs erinnert ſich,“ warf Kerry 
ein, „daß Mareno ihn nach Sir Lucien gefragt habe, 
desgleichen haben die Angeſtellten der Garage bezeugt, 
daß er mit dem Auto fortgefahren und zurückgekehrt ſei. 

„Er ſcheint doch nicht mit Ihrem Fall in Verbin⸗ 
dung zu ſtehen. Das Alibi iſt augenſcheinlich in Ord⸗ 
nung. Sir Luciens Uhr iſt um ſiebeneinviertel Uhr 
ſtehen geblieben — ohne Zweifel dem Augenblick ſeines 
Todes —, und der Diener Mareno behauptet, die Woh⸗ 
nung vor der Zeit verlaſſen zu haben.“ 

„Gewiß, Herr Zentralinſpektor,“ erklärte Kerry. 
„Aber er holte das Auto um ſechseinhalb Uhr. Was ich 
wiſſen will, iſt, wohin er fuhr.“ ; 

Der Chef fah einen Moment in die barſchen Augen 


t, ſondern an einem Gehirntumor, der den Befallenen zum 
Joloungsmapnfinn treibt. Gummizelle iſt die ein⸗ 
ilfe. g i | 


tens Zimmern keine Bücher oder Papiere ge des Sprechers. 


ohne offenbaren Anlaß die Stellung unſerer Delegation er- 
Auf die Forderung der Deutſchen, das Recht freier 
Niederlaſſung deutſcher Bürger in Polen zu gewähren, hätte man 
ſich von unſerer Seite darauf berufen können, daß unſere 
Geſetzgebung den Begriff der Niederlaſſung von Aus: 
ländern überhaupt nicht kenne, und daß man deshalb 
Wir hätten 


Ihre Anſicht, Herr Kom⸗ 


Beilage zu Nr. 30. 


Verbrechen und Sühne im alten pose 
. Man kann gewiß nicht jagen, daß unſere Zeit beſonders gut 
iſt, beſonders wenn man ſo die kleinen Nachrichten lieſt, die faſt 
immer von irgendwelchen Verbrechen berichten. Und der Leter, 
oder aber die etwas ältliche Leſerin, machen ihrem Herzen mit der 
Randbemerkung Luft: „Gott, dieſe Zeit! Früher waren die 
Menſchen doch beſſer!“ Nun iſt ja dieſes „früher“ ein recht un⸗ 
u Begriff und man muß zweifellos zugebeu, daß es Zeiten 
gab, wo Arbeit und Wohlſtand einfach die Gelegenheit ver- 
miſſen ließen, Verbrecher in der Zahl entſtehen zu laſſen, 
wie es vielleicht heute durch ſchwere wirtſchaftliche Verhältniſſe 
der Fall iſt. Immerhin iſt es recht intereſſant, einmal die alten 
Akten auf Verbrechen und ihre Sühne zu prüfen. Und da zeigt 
ſich, 1. ſchon im 1. Jahrhundert in den Kriminalakten, die 
in unſerer Stadt geführt wurden, eine große Zahl ſchwerer Ver⸗ 
brechen verzeichnet find, 2. diefe nichts an Grauſamkeit zu wün⸗ 
phen übrig laſſen und 8. eine Schärfe des Urteils vorhanden iſt, 
ie von der hohen Strenge der Richter Ipricht. 

Der Stadt Poſen war bekanntlich 1258 das Magdeburger 
et verliehen worden. Sie hatte aljo einen eigenen Gerichts, 

g ne Vogtgericht. Wenn man auch nicht annehmen 
ann, daß dieſes Gericht bis zum Jahre 1502 gewiſſermaßen 
arbeitslos geweſen ſein mag, ſo ſinden wir doch erſt Kriminal⸗ 
aften aus genanntem Jahre vor, die erſte Aburteilung, die mit 
Datum eingetragen ift, fogar erft. aus dem Jahre 1536. Nach 
Lukaſzewicz, dem polniſchen Hiſtoriker, find ſämtliche Akten 
in en e re eine große Anzahl in deute 
ſcher und erſt sioi 1 mga 16. Jahrhunderts Akten in pol- 

rache gefü 
N hier folgenden Zuſammenſtellung von Verbrechen und 
Sühnen aus den Akten des 16. Jahrhunderts nehmen die Dieb- 
A den weit größten Raum ein. Die übliche und wohl auch 
chmachvollſte Strafe für Diebe war der Galgen. Nur in 
einigen wenigen Fällen werden Diebe geköpft. Die Enthauptung 
muß allgemein als ehrenvoller gegolten haben; denn ein Diener, 
der zum Strang verurteilt worden war, wurde auf ein Geſuch 
ſeines Dienſtherrn, eines Edelmannes, zum Tode durch das 


Schwert „begnadigt“. Das ſind natürlich Nuancen, die 
mehr den Ueberlebenden als den Verurteilten intereſſiert haben 
mögen. 

Morde wurden durch Enthauptungen geſühnt. Aber man 
kannte Unterſchiede: Ein Diener, der im Jahre 1548 ſeinen Herrn 
Tartea mit glupende e bana g ENEA E 

rktes mit glü n n ei nn gebier- 

oit 155 erh im Jahre 1556 ein Hirte, 
und ihr dann mit einem 


beſtraft. 

Die Falſchmüngerei, die keineswegs eine Errungen⸗ 
ſchaft unſerer g3 HEG ſondern fier mit der erſten Münze ge- 
boren wurde, ebenfalls ſchwere Beſtrafu So e man 


f 3 
1538 einen litauiſchen Kaufmann festgenommen der ſalſches Geld 
in Umlauf geſetzt hatte. wurde in Karthaus eingeſperrt und 
gefoltert und ſpäter auf Geheiß des Königs Sigismund I. 
elaſſen. Eine Frau und ihr 
Iſche Gulden in den Verkehr „wurden lebendig 


verbrannt. — Eine Aburtei wegen Spionage wurde 
nur einmal vorgenommen; Die ene 


Brandftifter das Poſener Gericht von 1636 bie 


„Könnte man nach Ihren Erfahrungen vielleicht 
annehmen, daß Mareno Kazmah iſt?“ 


reibungen ſtimmen in einem Punkt überein: Kazmah 
at außergewöhnlich große Na rn In Fräulein Halleys 
usjage können Sie leſen: „Sie waren größer, als ich 
fie jemals bei Menſchen geſehen habe.“ Aber Mareno 
hat Augen wie ein Schwein.“ a 
„Dann muß ich alſo annehmen, daß ſie ihn als den 
Komplizen betrachten?“ 5 
„Jawohl, Herr Zentralinſpektor. Jemand hat 
Kazmah und Frau Irvin fortgeholfen; das kann aber 
nur Mareno geweſen ſein. Sir Lucien hatte keiner 
anderen Diener in der Wohnung, verbrachte ſein Leben 
fat ausſchließlich in Reſtaurants und in Klubs. Außer 
dem hat jemand ſeine Papiere verſchwinden laſſen, und 
das kann nur jemand getan haben, der wußte, wo er 
ſie finden konnte.“ 


„Im!“ 1 Inſpektor. „Und die Cubanis 


Cigaretten Company?“ ö 

„Schwindel!“ ſagte Kerry kurz. „Eine Täuſchung. 
Nichts anderes als der Hintereingang der Kazmahſchen 
Räume. Die Wohnung wurde von einem Makler für 
einen Kunden gemietet. Der Makler — ein angejehener 
Geſchäftsmann — bezahlte die Miete quartalsweiſe. Ich 
habe ihn geſprochen.“ 

„Und wer war der Kunde?“ 
ſichtlich mit größerem Intereſſe. 
„Ein gewiſſer Iſaaks.“ i 
„Den man gefunden hat?“ 

„Den man nicht gefunden hat!“ 


Der Zentralinſpektor ſah gedankenvoll geradeaus, 


dann wandte er müde den Kopf zu Kerry. 
„Außer der Vermutung Fräulein Halleys haben 


Sie keinen Beweis, daß Kazmah mit verbotenen Be- 


täubungsmitteln handelte.“ 
(#ortfegung folgt.) 


ei- 
lfershelfer, die beide nur fe 
bracht alben Sia 


on wurde ges 
rädert. i m 
Zahlreich find die Sittlichkeits verbrechen. Verge⸗ 
waltigungen, verbunden mit Raub, sfriedensbruch 
d bie in den Kriminalakten verzeichnet. 8 wur⸗ 
n durch Enthauptung ühnt. Die gleiche 
wir Ehebruch und kam 
nwendung. Perſonen, die Sodo- 


h A N 
600 zwei abzuurteilen. Im Jahre 1555 wurde ein Knecht unter 


„Nein, Kazmah ift mir genau beſchrieben. Alle Be. 


fragte der Inſpektor 


ä 


dem Galgen verbrannt, weil er aus Rache für 
das Vorwerk feines Herrn angezündet hatte. 
traf eine Frau, die einige Dörfer 
Gewöhnlich aber wurden die Fra 
Diebinnen er 
Das gleiche Schickſal 
Frau wegen verſuchter Kuppelei. 
der wahrſcheinlich mit Heinrich von 
var, ihre 16jährige Tochter zuführen 
vor dem Rathaus mit Ruthen 
Dienſt gegeben und ihr die 
Mutter erlitten, falls ſie in 
1582 wurde eine Frau unter dem G 
j 3 Mädchen zur Unzücht verfü 
wegen Mordes 
wurde 1584 auch die 
und liederlichen Lebenswandels. 


r Warthe. 


gleiche Strafe an 
die Fußtapfen der 


jühnt, daß man 
einen Pfahl ſpießte. 


Gerichte hatten Beſchäftſg 
e Zahl der Verbrechen läßt den 


r gab es genug im alten Poſen. 
ung, desgleichen der Henker. 


rafend wirken ſollten, zumal fie d 
gewöhnlich vor dem Rathaus auf dem Markt, vor einer ri 
] vollſtreckt wurden. 
t man die Akten, wenn man bedenkt, wieviel 
auch unter wirklichen Verbrechern dem Strick u 
dem Scheiterhaufen und den Folterwerkzeugen 


in aller Oeffentli 


Mit einem lei 


Aus Stadt und Cand. 


Boien, den 7. Februar. 


Der weibliche Kirchenälteſte. 


a Bekanntlich iſt das Rechts verhältnis zwiſchen dem polnlichen | ern es ihm die Zeit erlaube, er den chon länger beab ichtigten Beſuch 
Staat und der unterien evangeliſchen Kirche in Polen noch immer] Poſens mit der Telina me am Ball vb enden werde. 
nicht geregelt; ins veſondere find die Verhandlungen über die neue 
kirchenverfaſſung noch nicht aufgenommen. Hierdurch ift unfer lirch⸗ 
liches Recht gegenüber dem in Deutichland gültigen in mancher Be: 
ziehung rüditandig geworden. Insbeſondere ift bei uns eine Teils 
nahme der Frauen an den 
ſchaften noch nicht moglich. Wie aus einer ſoeben aufge 
ſtellten Statiſtit hervorgeht, find in Berlin Stadt und Land insge⸗ 
ſamt 1625 Frauen Mitglieder kirchlicher Körperſchaften. Davon ger 
hören dem Gemeindrkirchenrat an 200 Frauen. der Gemeindevertretung 
1425 Frauen. Im Gemeindekirchenrat ſtellen die Frauen durch⸗ 
schnittlich /, in der Gemeendevertreiung 7 der Mitglieder. 
gegenwärtigt man fih die Bedeutung der Frau für das Gemeinde⸗ 
leben und die Pflege der Frömmigleit im Hauſe, fo erſcheint der Ans | erw 
teil an den kirchlichen Körperschaften noch recht gering. In unſerem 
polniſchen Kirchengebiet iſt eine lebhaftere Beteiligung der Frauen 
ſchon wegen der in unſeren Verhältniſſen wichtigen Wechſel beziehungen 
zwischen Sirhe und evangeliſcher Erziehung zu erhoffen. 
Wie die Tage zunehmen. 
9 die Sonne 8 Uhr 14 Minuten auf und 
54 Minuten unter, die Tageslänge an dieſem Tage 
nden 40 Minuten. Am 15. Januar fiel der Sonnen» 
auf 4 Uhr 13 Minuten, 
n aus. Am 2. Februar 


kirchlichen Körper» 


Am 1. Januar ging 


ng auf 8 Uhr 7 Min., der Unt 
chte 8 Stunden 6 


Sonne 7,43 auf unb 4.45 unter, die Sonne 
Am 15, Februar wird die Gonne 
Sänge macht ſchon 
It der Sonnenauf⸗ 


cn 3 1 50 
aufgehen und 5.10 untergehen, 
9 Stunden 50 Minuten aus. Am 1. 
ang auf 6.50, der Untergang auf 5.86, 

tunden 46 Minuten. Am 15. 
nd Untergang der Sonne eine Zeitſpanne von 6.18 
macht 11 Stunden 44 M 
die Sonne am 19. März. An dieſem Tage ge 
Am 21. März, Frühli 
auf 6.4, Sonnenunte 
mnach auf 12 Stunden 8 


die Tageslä ſtellt ſich 
März leot 45 A 


und 6.9 unter. 


inuten. Am 31. 
es ergibt ſich eine Tag 


ht die Sonne 5.40 auf und 6.30 unter, 
e von 12 Stunden 50 Minuten. In den einzelnen Monaten] Bruſt und ſchwar en Ohren von enem jungen Manne neitohlen 


nimmt die Ta 
‚um 1 Stunde 
im März, um 1 
381 Min 


14 Minuten im 
bruar, um 2 Stunden 4 
nuten im April, um 1 Stunde 
Mai, bis Ba 1 si Pi den 
ren höchſten erreicht. 

Tagen um 3.89 auf und 8.24 unter, Í 
45 Minuten. 


länge zu um 1 Stunde 


: cheint demnach 16 Stunden 
Der Unterſchied in der Tageslä 
1. und dem 20. Juni macht nur 21 Minuten auß, 
beträgt die Tageslänge 10 Stunden 24 Minuten. 


Ein wirkſames Mittel zur Bekämpfung der Ratten. 


Im „Landw. Zentralwochenblatt für Polen“ leſen wir: 
den die Ratten der Landwirtſchaft 
beſonders hinzumeiſen. 
f die verſchiedenen Belämpfu 
beliebten Nager in unſerem Blatte hingewieſe 
jährliche Ueberträger von r 
fie 3. B. in die 
jortbeihen, Ein 
e wieder und tören die Natten, 
freſſen nicht weiter. 
haben, genügt meiſt die Witterung der 


Auf den großen Schaden, 
zufügen, brauchen wir ni 
n des öfteren au 


Die Ratten ſind 
Auch ftören fie oft die Tie 
Krippen im Pferdeſtall kriechen u 
elne Pferde beißen ausnahmswe 
meiſten aber treten 
Pferde eine ſehr gute Naſe 


Johann Erdmann Hummel. 


Ein neuentdeckter Berliner Maler aus Biedermeier⸗Tagen. 
` Durk eine neuerliche Ausſtellun 
galerie iſt der ſchönen Gemein 
der Biedermeierzeit eine neue Per 

Erdmann Hummel. Nicht, daß man ihn ni 
Namen gekannt hätte, aber do 
eine liebenswerte Geſtalt aus 


der Berliner Nationale 
von Malern und Bildnern 


eben nicht mehr; 
ejer liebenswerteſten anmutigen 


ch wundervolle Dokus | A 
deren ganzen Meig 


eine „Schachpartie“ (um 1818). 
( ! Reiz] Luft; in eine Lu 


ein paar andere; 
Das Ganze: einfach, 
elften Sinne menj 

Recht merkwürdig i 
ſchale vor dem alten 


1 Wof ener Tagedlaft. ** 


empfangene Schläge Ratte, um das Weiterfreſſen zu verhindern. Der „Deutſchen 
Das gleiche Schiaſal Landwirtſchafrlichen Tierzucht Nr. 51, Jahrgang 26, entnehmen 
Brand geſteckt hatte, 
uen härter be 
äufte man einfach 
Jahre 1574 eine gieh 
Sie hatte einem Franzoſen, wieder laufen. Dieſer Geruch iſt der ane ſo unan⸗ 
Valots nach Poſen gekommen 
n wollen. cr 16 8 85 wurde Frieden gi 
epeitſcht, dann in einen zu wiederholen, damit man ſich dieſe Paraſiten genügend von 
edroht, wie ſie die e par HY i Pasai 1 
tutter treten ſollte. 


wir ein einfaches Belämprungsmittel, das wir auch unſeren Leſern 


traft nicht vorenthalten möchten. 


Man fängt in einer Jolle vier bis fünf Ratten, bee 
t diefe reichlich mit Petroleum und läßt jie 
enehm. daß e Gefellſchaft auswandert und längere Zeit 
t. enn ſpäter wieder nötig, iſt dieſer Vorgang 

eibe halten kann. 


Der Durchſchnitt preis für Roggen 


Frau wurde beträgt im Monat Januar 1927 40,04 z} für den Doppelzentner. 
is Rad geflochten. Geköpft Di ſchni is gi für di i f 

El eines Woeibauern wegen Diebfiahls Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die landwirtſchaftlichen 
Unter dem Galgen enthauptet 
Dorothea im Jahre 1586, die ein Mädchen ermordet 
Kindesmord unehelicher Mütter wurde in der Weife ges 
die Frauen lebendig begrub und fie auf 


Arbeiter, da für dieje der Tarifkontrakt maßgebend tit 


Verhaftung von Falſchſpielern im Eijer bahnzuge. 
Beſonders auf den Bahnſtiecken Bromberg—Dirſchau und 
Las kowitz—Graudenz—Warſchau wird von gewerbsmäßigen 


Die | Spielern in den Zügen duich Glücksſpiele den Reiſenden das Gel 
Und die abgenommen. Oogleich die Zeuungen recht oft berichten, daß be- 
ihl der 9 den Nutzen der Urteile in Frage | dewmende Geldbeträge verloren wurden finden fih immer wieder 
n, die in ihrer großen Schärfe mehr abſchreckend, als] Dumme. die den Falichſpielern auf den Leim gehen. Am Donnerstag 
leit, abend wurde zwiſchen Las kowitz und Graudenz eine Spieler» 


geſellſchaft abgefaßt. Wegen Soielverſuſten kam es in einem 


chuld wohl] Wagen 8. Riaffe zum Streit und Tätlihleiten, wober, Fenſterſcheiben 
er Warthe, zerſchiagen wurden. In Dubelno konnte man einige Mitglieder der 


um Opfer gefallen | Geſellſchaft ſeſtnebhmen. während es anderen gelungen war, zu ent: 
artin Mariau. 


weichen. Die Starton Graunenz war telepyontic benachrichtigt und 
bei Ankunft des Zuges wurden die Angeſchuldigten gleich in Empfang 
genommen. 


— — 

X Beſuch des Staatspräſidenten Der Verband der Welt: 
polniſchen Reſerveoſſtiere verannallet am 19. d Mts. im Schioſſe 
einen Ball. Eine Abordnung erwirkte vom Staatspräſidemen die 
Übernahme des Protektorats der Feſtlichten und die Zuſage daß. fos 


x Polizeilich nichts betannt Vor einigen Tagen erregte die 
Meldung eines hieſigen B.attes große Senſation, nach der in der Nähe 
der Cegielstiſchen Fabrit in Górna Wilda (fr. Kronor nzenſtr.) ein 
Mann in puris naturalibus in einem zugebundenen Sack halberſtarrt 
von Boltzeideamien aufgefunden worden je. Dieſer 
habe, nachdem er ſich einigermaßen wieder erholt hatte, angegeben, er 
habe bei der Rückkehr von der Jagd bei der Eifenbaynjahrt die Bekann⸗ 
ihaft einer jungen Dame gemacht und fei ihrer Einladung zu einer 
Taſſe Tee in ihre Wohnung, an Górna Wilda (fr. Kronprinzenitr.) oder 
jonit irgendwo (7 7) gelegen. gefolgt Dort ſei er von zwei Mä nern 
überfallen, betäubt, ematlei et, in einen Sad gebunden und an die Fund⸗ 
ftelle ‚gesamt worden. Der Polizei int von dieſem höchſt myiterdıen 
Vorfall außer der Preflenoriz nichts bekannt, alle von ihr zur Auftlä⸗ 
rung des Vorganges unternommenen Schritte haben ſich als ergebnislos 


en. 

& Ein Kautionsſchwindler? Ein angeblicher Ingenieur J. K. aus 
Poſen ſuchte vor ein zer Zeit in einer hieſigen Zeitung für eine angeblich 
in der Nähe von Wongrowitz zu errichtende neue Zuckerfabrik Beamte. 
Sich meldende Leute ſtellte er, obwohl zur Errichtung der Fabrik bisher 


Genau 12 nachmutags 4 Uhr in der Sniadeckich (fr. Herderſir) ein Kriegsinvalide 


t| Kaſimir Czajtow⸗ ki beſinnungslos aufge unden und dem Stadttrantenhaufe 
zugeführt worden. : 

x Ouadediebſt Geſtern, Sonntag. mittag iſt auf dem Do 
minium Sendain bei But ein rot- und langhauriger Raſſe und 
von fünf Jahren. der auf den Namen „Wotan“ hört mit weißer 


A Grgnitſchale, die noch 


heut daſteht. Dick und breit vorn die Gra⸗ 
nitſchale, hart in den 

n, die einzelnen Leute, die 
n der Ferne, 


fvg und etwaß lieblos anfieht, mag es für 
altern. Wer näher zuſchaut, jieht: das 
Aten. Wer näher zuſchaut, ſieht: das 

lar, phrafenlos, zuweilen wohl auch die Kl 


in der ern 


* Menze 


‚ in dem are Nüchternheit vorwaltet, Reig und 

m deutlich iſt, und gerade die 

. — widerſtreitenden 
eig aus. Sie ijt jo recht“ 


in der Schlo freiheit“ (von 
Weitaltetes wunderbar mit Anmut 
in n, breit und 
Glasflächen; eine ein⸗ 
hinaus reckt in die 
ie ſchon malexiſches 


on 
ol 


Rog 
1828) 1. 
und Leben ein 
e nfändlid 
ache Hauslaterne, d 


vorgerückter 


TA 


r hat m nz Einfachen eine Dame, 
es % 9. 1 ei .cn Geſtalt — aus 


“) | 


Diebſtahl, 


veitiirahe melden. — 
Mann, der drei gegerbte vermut 
Der Eigentümer kann ſich im 0. Polizeitommiſſariat, Czartorſa 
Damimjtr.) melden, 

x Diebstähle. Geſtohlen wurden: vom Boden des Ha 
Jagielly 22 (fr. Karmetuerwall) Wäſcheſtücke; gez. 8. H im 
ner Gaſtwiriſchan in der St. Martin ir. ein j 
Herrenpelz mit Sealkragen im Werte on 1000 74; auf dem Baynhoße 
Barteraal 3. Klaſſe einer dort eingeſch ainen Frau 1 


150 zi; aus ei 


im 2 
eine Fahrkarte nach Pakoſch und eine 
aus einem Vorzimmer im Haufe Wal 
verrenüberzieher im Werte von 300 zt. 

“ Der ſawantende Hochwaſſerſtand. 
Garthe in Posen betrug peu, Montag, früh + 2.78 Meter, 
+ 2.13 Meier am Sonntag und + 
tüh. 


7 Uhr Uebungsſtunde im 


ner: 7½ Uhr Singſtunde. 


nationale Regaua wur 
noch die Angele 


daß er die W 
Den Boris 


Rekogno 


in e nem ſolchen 
* Gneſen, 6. Februar. Die Zah 
iſt hier au 


ener. 
— —— ne 


um gejtellt, und ebenjo hart im Raum 
ſich das Bing. Ba Se inten 

aber gerade und tlar, das Königliche oß. eine 

Spur von Luft, von Xonigleit. Wer das Bild jo von oben und 
r dürr und nüchtern 
Berliner Art, 
Berliner Art, 
A Klarheit die aus Nüch⸗ 
ternheit gesteigert. Und mehr oder weniger von dieſer Art hat 
ch onser aani von Schadow über Frang K Y 
und manchen Jüngeren gezeigt. Und es | ijt; 
5 und ihm durch 

riſtiſche Vortrag 


dieſes Kreiſes beden 
ſehenen Biedermeier⸗Epoche. Und: 
an verklungene ſchöne Tage. 


worden. der ihn an einer Schnur auf der Chauſſee nach AT 
arte, Angaben über das Tier werden an das Zimmer der Ar“ 
mina polizei erbeten. 1 

X Wer find die Eigentümer? Im 
kommiſſariats wurde ein Beitler ſeſtgenommen, 
elektriſchen Klingelleitung gefunden wurden, 
vermutlich an der ul. Latowa (ir. Südſtr.), herrühren. 
rechtmäßige Eigentümer kann fih im 1. Polig: 
Angehalten wurde ſerner auf der 
lich genpylene Katzenfelle be 


X Vom Wetter. Heute Montag, früh ſtand das Thermomete f 
ser bewõittem Himmel auı oem Geſrierpunkte. 


Vereine, Beranjtaitungen wit. 
5 Montag, 7. Februar: Ruderklub Neptun: Waldauf vom Boo 
aus. 
Montag, 7. Februar: Stenographenverein Stolze = Srel: 
Below⸗Knotheſchen Lygeum. 
Mittwoch, 9. Februar. Geunſchter Chor Wojen: Uebungsſtd. 
Mittwoch, 9. Februar. Ruderklub Neptun: B 
Bootshaus. 1 
Mittwoch, 9. Februar: Evangeliſcher Verein junger Männer“ 
8 Uhr Poſaunenchor. \ 


Donnerstag, 10. Februar: Evan 


\ Aus der Woiewodſchaft Poſen. 

* Adelnau, 6. Februar. 57 Groß⸗Topola brannte die Wi 
mühle des Müllers Jozef Ni 

„Bromberg. 5. ebruar. Die geſtrgge Staotdpero 
jigung muste abgebrochen werden da 
Stadtverordneten nicht anweſend war. 
nachſt 
Beſprechung der Angelegenheit 
Brüiungsfomminion gewah t. 
ſtrafen nicht hd er als mit 2 P 
der Wunſch ausgeſproche 
Aufitellung der zu zablend 
der Kinobeſitzer auf Herabſetzung der m 
In den Aaſſichtsrat der Stabiſpukaſſe wur 
und Pawlowski gewählt. Gefordert 
berichteien Ungenauigfeit in der genannten Kaſſe. Für die 
den 20 000 z? bewilligt. 
enhen der Straßenre nigungsgebühren zur 
Die Wahl der S plichtung lommfſion ft beanſtander worden. 
Vorſteher Beyer legte ſchllelich den Vorſitz 
ahl der Kommijiion beim Woſewo 
floe nahm Stadtp. Banach, aber die Sıyun 
wegen zu geringer Zahl von Anweſenden abgebrochen werden. 
s ziert wurde die Leiche der Frau, 
brücke aus der Brahe g. flicht wurde. 
63jährige Ehefrau Marj nna Say p 
ñe lit feit einiger Zeit an einem Nerven 
Anal in die Brahe geſtürzt haben. 
[der Arbeitslose 
Prozent der Bevölkerun 


die Viertel ahrsvoranſchlage mit 


n. den Bürgern 


if 1940 geitiegen, d. h. 7,4 


Mißiarbene Zähne 


u ſchd Anti Ubler Mund» 
u u A had Sate s nb dete 


* werden gründlich deſeitigt oft durch eınmaliges | 


Hugen mit der berrlich erfrifchend Ichmedenden H 
Chlorod nt-Bahnpafte Die Zähne erhalten 
auach einen wundervollen Eitenbermglanz, auch 
an den Seitenflächen, beſonders bei IJ 
der dafür e gend konſtrulerten Chlorodont- $ 
Zahnbürste mit gezahntem Borſtenſchnitt. 


überall zu haben. 
a CETS 


dem Laden heraustretend. Dazu eine regennaſſe Straß 
feinen Spiegelungen au 
an dem Laden vorbei 
haus ſichtbar. Das Ge 
aber unberkennbar darin der 
mut, einer inneren Menſchlichteit. 
Eine „Tochter des Künſtler 
von etwa 10 Jahren darſte 
wir an Porträt⸗Geſtaltungen bekannter Künſtler jener Epoch en 
bei P. S. Runge, bei dem älteren url 
jenen findlicen, 


nae ein ein 


chen Porträt, 


Im ganzen: eine wahre 


Künſtlergeſtalt Johann Erdmann Hummels. 
tender Bildner aus der über die 
eine lebensvolle 


3 


in deſſen Beſitz Teile eine! 
die zwei ellos aus einemi 


ikommiſſ riat an der Tau 


8 zł bares Geld, 
Broſche im Werle von 105 4 
y Jana III (fr. Oberwall) ei 


Der Waſſerſtand der 


2.65 Meter am Sonnabend 


aſſinrudern M 


geliſcher Verein junger MAT 
814 Uhr Bibelbeſprechung. Val 
Freitag, 11. Februar. Verein Deutſcher Sänger: 4 
Freitag, 11. Februar. Stenographenverein Stolze ⸗ Shrey 
7 Uhr Uebungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 
Sonnabend, 12. Februar: Evangeliſcher Verein j 
ner: 7 Uhr Turnen. t Be 
Sonntag, 13. Februar: Evangeliſcher Verein junger Männe“? 
74 Uhr: Mitgliederverſammlung. 


lewictz völlig nieder. 


ur Erledigung kamen 
leinen Abänderungen. 
ger Mühlen“ wurde eig, 
Beſchloſſen würde, die Sieuerversuf 5 
rozent zu berechnen. Ferner w 
bei Beginn des Jay 
en Sieuern zu überreichen. 
oſteuer wurde a 
den die Starto. LITT 
wurde die Au klärung der 


der „Bromber 


Schließlich kam al 


nieder indem er erkla 
den beanſtanden WÅ 
die an der Theates 


ers ka aus Schwedenitt, p 
uſammenbruch und muß 


W erer 
. VB BEE — — ͤ — u rreenge 


a te gegeben. ý 
e Im Hintergrund wird das 
faches, ungeſuchtes E 


Ausdruck einer anſpruchslo 


8“ (von 1888), ein k 


llend, hat dasſelbe Erfreuliche = 


ganz unbewußten Ausdruck, de 
wo der Künſtler in keiner Weiſe nach dem 
„Verhübſchung“ ſchmeicheln will. 
dieſer Porträts der Bieder 
gewaltig und zwingend, aber ihr menſchlicher 
die ſem F 7 

gefeierten Porträtiſten frühere 
Eine Landſchaft mit Regenbogen 
io aus Eigenſtem hervorgegangen, ifti aber bo 
unbedeutendes Bild. À 


fteht nicht zurü 
r Epochen. 


cheint nicht o 


—— SEE 


INO COLOSSEUM Poznań, św. Marcin 65, ER 


ai 4 b u. K sl & 
Wmd „Das Hazardspiel des Lebens“. 
isches Sensations Drama in 9 Aktan, aik ‚steillgupg yoru 23 K 


lich. 2 
xte „Aufſtellung der Granit Grosse: erati 
Mufeum in Berlin“, jener 


rätte ann: dem Auslande 


+ »ofener Tageblatt. 4 


wiedergegebenen Posten ist noch zu erwähnen, dass auf der Aktiv- 
Handelsnachrichten. seite der Wert der Immobilien .mit 34782185,26 zt (im Vorjahr 
D 31 346 618,53z?) und der Mobilien mit 1,5 Millionen zł (1 927 264,17 zł) 
eine P Gewinn- und Verlustrechnung der Bank Polski für 1926 zeigt | und auf der Passivseite der Reservefonds mit 3 283 548,59 (gegen 
1925) üdsumme von 47 905 569,85 Zloty. (gegen 44 145 846,59 Zloty für |1340 477,36 zł) eingesetzt worden sind. Der Banknotenumlauf im Be- 
Yon. 19 Der Reingewinn beläuft sich einschl. des Gewinnvortrages | trage von 592 657 030 zł war gegenüber dem Jahresschluss 1925 um 
Ents 25 (106 477,68 zł) auf 13695 814,05 z! (gegen 15727 137,23 zł). |211 232 370 zł grösser. 
Sicht chend den von uns schon mitgeteilten Beschlüssen des Auf- Zu den Syndikatsverhandlungen der polnischen Naphtha- Industrie 
Srats der Bank Polski soll dieser Reingewinn — nach der soeben ist gegenüber verschiedenen irreführenden Meldungen, die in den 


„Monitor Polski“ erfolgten amtlichen Bekanntmachung — mit [letzten Wochen durch die Presse gegangen sind, folgendes festzustellen: 
2185 64 21 (im Vorjahr 1567 392.64 z)) dem Reservefonds, mit] Verhandelt worden ist im Laufe des Januar (wie wir bereits vor 
Und 01,82 21 (im Vorjahr 3 053 266,91 zł) dem Staatsschatz überwiesen | mehreren Wochen angekündigt hatten) zu wiederholten Malen, und 


schi 10 Millionen 21 (im Vorjahr 11 Millionen) zur Dividendemelzwar sowohl über die Bildung eines Zentralbüros für den 
üttung (10 Prozent gegenüber 11 Prozent im Vorjahr) bestimmt Parafflu absatz im In- und Ausland, wie auch über die 
We Fa 172 630,82 21 (106 477,68 2) auf neue Rechnung vorgetragen | etwaige Ausdehnung der Verkaufsorganisgtion auf andere Naphtha- 
Gegenüber dem Vorjahr sind die Handlungsunkosten von ferzeugnisse. Grundsätzlich ist man sich über die Einrichtung der 
85,18 auf 19 241 361,21 zi gestiegen. Der Druck der Banknoten] Paraffin-Verkaufszentrale zwar durchaus einig, schon mit Rücksicht 
1 500 000 21 (gegen 715 799.34 zł im Vorjahr) gekostet. Die auf die Notwendigkeit der Abwicklung der noch von der früheren 
etras, vom Banknotenumlauf hat 2 821 388,71 21 (gegen 2 944 959,35 z?) | Paraffin-Konvention eingeleiteten Geschäfte. Einzelne technische und 
1 5 Auf Mobilien und Immobilien werden 748 590,31 zł (gegen | geschäftliche Fragen sind noch in der letzten Nnuarwoche geklärt 
4278 31 zi) abgeschrieben, auf Wechselkonten 397 781,38 zł (gegen |worden. Die endgültige Unterzeichnung des neuen Kartell- 
eds zł). Die Einnahmen an Zinsen beliefen sich auf 44 514 624.22 vertrages sollte eigentlich schon dieser Tage vorgenommen werden, 
dii 1139.04 zl), an Provision auf 1 266 086,34 21 (818 827,61 20. An] musste aber wegen einer Auslandsreise des Generaldirektors Weiss 
elhaften Forderungen kamen noch ein 1 644 462,48 zi (59 792,36 20. von der Vacuum Oil Co. auf den 7. Februar verschoben werden. 
Fahluss bilanz der Bank Polski vom 31. Dezember 1926 hat Letzten Endes wird das Zustandekommen der neuen Organisation, die 
e aane, von mi 249 416,31 21 (im Vorjahr 683 978 079,53 zł). Ab- den Namen „Zjednoczenie Gospodarcze Rafinerji Olejow Mineralnych“ 
on den schon 


25 Gneſen, 6. Februar. In der erſten diesjährigen Stadt⸗ 
Laas onetenſitzung erfolgte die Einführung des neuen 
e 


E Gtöneten Yonacy 3 11 Slelle 8 us fr 
N anislaw Rhdziüski. ierauf folgte die Wahl des Prä⸗ i 
[Peng für das Jahr 1927. Gewählt würden zum Präſes Dr. Temperaturen etwas niedriger. 
15 Lach mit 19 Stimmen (fein Gegenkandidat Dr. Jurek erhielt 
Wege men) und zum Vizepräſes Chojecki mit 18 Stimmen 
uj ukandidat Direktor M. Nowak 15). à 
fon t Tagesordnung die Beratung über den Abſchluß eines 
Beno ts mit der Firma „Bacon Export“ in Lodz betreffend die 
deus des ſtädliſchen Schlachthauſes bei der beabſichtigten 
dr don gepökeltem Schweinefleiſch nach England. Der Kon⸗ 
aoude fur die Dauer von 8 ren abgeſchloſſen. Den 
order bau der Kühlhalle und zur Errichtung einer Pökelkammer 
rlichen Betrag in Höhe von 50 000 z} ſtellt die Firma 


Wellervorausſage für Dienstag, 8. Februar. 


= Berlin 7. Februar. (R.) Teils heiter, teils nebelig, 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


(Aus künfte wer en unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Srieſumſchlag mit Freimarte zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Ur 

L. K. in D. Es ift im allgemeinen nicht Brauch, auch bei uns 
in Poſen nicht, die Vorlegung einer polniſchen Ueberſetzung zu 
jordern. Wir würden Ihnen, daher empfehlen, gegen die Forderung 


Is weiterer Punkt ſtand 


Ex zur Verfügung. Wie aus dem Vertrag hervor⸗ des Bürgermeiſters bei dem zuſtändigen Staroſten Einſpruch zu er⸗ 
betragt die 9045 Pachiſumme 8000 zł. Die weiteren heben. 
zum Ausbau ſollen von den Einnahmen der Schweine⸗ F. in M. Briefliche Auskunft erteilen wir nicht. Ueber die 


; dog gedeckt werden. Die Firma beabſichtigt, im Laufe | Aufwerung des Muttererbteilse enthält die volniſche Aufwertungs⸗ 

iit del Jahre rd. 50 000 Schweine zu ſchlachten. Sowohl der j veioronung feine ziffernmäßigen Angaben. In der Praxis jchmwantt 

dat als auch das Stadtverordnetenkollegium haben dieſem im allgemeinen die Aufwertung mit 60 — 100 %. Wen en Sie ſich 

be r Sodann referierte Stadtw. Bernaciak über an das zuſtändige Gericht. An Zinſen find nur die der letzten vie 
Ku denheit der Kanaliſierung der Tremeſſener Straße bis Jahre zu zahlen. 

Das dent gelangte gur Annahme. en, © F. W. 28 Anfragen. denen ein Briefumſchlag mit Freir 


\ Stufayca. 
uud de i amm i i 
$ Heuer Be he Paaren ger Kuga ern 1 Sieht marke nicht beiliegt, werden von uns nicht beantwortet. 
K. M. in M. 1 Die 1700 Mark aus der Vorkriegszeit haben 


hir Steuern vor; vom Mieter 5 * zn im Verhältnis zur ; 
d loty. Die Rück zahlung der Hypothek. die 


Nu fe miete pon jeder überflüſſigen Räumlichleit und vom einen Wert von 2.91 Blot 
iber 10 Prozent von jeder nicht vermieteten Räumlichkeit. mit 15 Prozent auf 314,05 Ztoiy aufzuwerten tjt, muß nach recht⸗ 


N 
A 


rg $ ; $ ki andi i 

; akoſch, 4. Februar. Seine Diamantene Hochzeitſdeliger Kündigung bereits feit dem Januar d. Is. erfolgen. An 
A gejt das Balt kiewi r Zinſen find zunachſt die für die erſten 1% Jahre ebenſalls mit 15 
N er ee Pi AISR SUITES k arte aufzuwerten und der Hypothek zu zuſchreiben; die für die 


och 
Woher Geſundheit. 


hedaſen 


Sau 


fi ſchenwa 4. ruar. Geſtern beſuchte ein etwa letzten 2% Jahre find in bar aus zuzahlen. 2. Die 1000 Mark hatten 

hg: 4 Men ſch p? hieſige A in ine rau K., einen Wert von 416 66 Zloty und ſind mit 10 Prozent auf 4167 

he ihr Grüße von ihrem Eh aus dem fängniffe | Bloty aufzuwerten. 3. Sie find letzt zur Zahlung verpflichtet. Die 
und berichtete, daß er durch Amneſtie aus dem Gefängnis 1000 


à & 366 

3 zu ſenden. . ee mt zu Spielplan des „Lealr Wielti a 
gewünſchten Sachen eingupaden u m rbringer $ 8 * gat ima 1 A 
Busen glich — Bete Beförderung an been Goin 15 „ den 8. Bebruar: Koat Dreimäderiyaus”. (Schau 

ner aus unjerem rfe 7 > 5 b 
5 | Mittwoch, den 9. Februar: „Tannhäuſer“. 
t ade elle Erimitkelungen er n aber Donnersiag, den 10, Februar: „Don Juan“ (Gaſtſpiel Ro⸗ 
mejko). 


ngaben, — Vorgeſtern fand eine Berfamme! 
Yilägr BE Verband für Handel und Ger Breiten, den 11. Februar: „Margier“ (Grm, Preiſe.) 
onnabend, den 12. Februar: „Der Oberſteiger“. 


m Hoppeſ Lolale ſtatt. wurden Neuwahlen des 
Obmann wurde nfteinfegermeijter 
endant Köln. t 


Sonntag, den 18. Februar, 3 Uhr nachm.: „Der Vogelhändler“ 
e. te Preiſe.) 7½ Uhr abends: „Don Juan“. (Gaſtſpiel 
Romej 99 

Montag, den 14. Februar: „Das Dreimäderlhaus“. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Feiertagen nur im Teatr Wielt 
Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


von 111—2 Uhr. 
eingelaſſen. 


ger ein 
Mann eis 
in Wein aus 


keine m de und glaubte mit feinem unfauberen 


In der vorigen Woche wurde * 
w 
war 


D ene dei uns mehr Glück zu haben. Es handelt wohl! Rundfunkprogramm für Dienstag, 8. Februar. 
Velo ya non der großen Konitzer Fälſcherbande, die dort Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.90: Viertelſtunde für den 
E mit 17010 tätig war. Landwirt. 4.30: Konzert des Gemiſchten Chors der Staatlichen 


Blindenanſtalt. 5.15—6: Kapelle rhard 8 6.40: 
Stunde mit Büchern. 8.10: „Der ſchwarze mino“, komiſche 
Oper in drei Teilen von Auber. ; X 

Breslau (322,6 Meter). 4.30—6: Nachmittagskongert. 6: Dr. 
ter Epſtein: Beethoven und feine Zeit. 6.50—7.20. Engliſch. 
„Der ſchwarze Domino“, to in drei Teilen von 


de wache ich mir meine Steuer. Reklamallon |$" e e 


» 5 0 Berlin. 
Hne polniſch zu verſtehen u ata (4208 Water) rlin.) 


3.30—4: Stunde der Jugend. 4.80 
bis 5.45: E ak 5.45.05: . 6.45—7.15: 
Stadtärztin Dr. Lände: Ernährung des Kleinkindes. 7.30.—8: 
1 8.15: „Don Carlos, che von Spanien“, Trauerſpiel 
in mfzügen von Ner. Anſchließend Üplattenmuſik. 

Königsberg (308 4: Märchenſtunde. 4.30—6: Unter- 


Soeben eingetroſ ten und sogleich lieferbar; 
Rich. Decke, beeidigter Bücher⸗Reviſor, 


5 Eine Anleitung zum prakt. Gebrauch. 
du Bes 3 1. 30 gr. (nach auswärts mit Portozuſchlag), 
dur düngen empfiehlt ſch die | 


X 


eter). 


10.20: Schach. 


telima 


Poznań, ul. Zwierjyniecta 6. 


tragung aus Berlin, 


— neuer 


PITALISTEN! 


Günstig zu verkaufen: 


erite hypothek auf einem über 2000 Morg. 
großen Gute, im Poſenſchen gelegen, auf 


Dollar 15000. 


Berzinfung 12% Hypothek ift zahlbar April d. Js., 
tann ſedoch prolongiert werden. 


unter 347 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Anfragen 


S 


Arbeitsmarkt 


Geſucht zum 1. April 1927 ein tüchtiger B 


wa, VEED. Maſchiniſt 


Mor p i ; 
gen, kompl. In. fur Sühsung des Dampfdreſchſatzes ſowie zur Autan de aku die ſelbſtändig kochen kann, 


Siechenheim, Nozuaf, mit 60 Inſaſſen, wird 


geſucht. 


Boy i ämtl. landw. Maſchinen und des Ford⸗Traktors. Lohn un x 
zu kauſen oe vo Deputat laut Tarif. Druſchtaneme wird gewährt Gute] bungen nebſt Referenzen an 
altern Ro. Dienſtwohnung vorhanden. Bewerbungen neh" Beraniaabfehr. A 


find zu richten an die von Blücherſche Gutsverwalfung 


Oſtrowile, vod Jablonowo, vom Lubawa (Pomorze). Ozialunstich 10. erbeten. 


in dem Dekadenausweis vom 31. Dezember’! (Wirtschaftsvereinigung der Mineralöl-Raffinerien) führen soll, von dem!" 


"lung der Drukarnia Concordia tm. Me. preoa genna EAE rait tons Dekt Ae 


Junggeſelle, ſelbſtändiger Arbeiter im Wagenban, deutſch und 7 
polniſch ſprechend, ſoſort geſucht. Koſt und Logis im Haus.]; 


Jan Maehuletz, Wagenbauerei, Mikolöw, G. l. 


Perf. Stenotypiftin 
jowie eine Bürogehilfin 


für ein deutſches Büro per fofort geſucht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 344 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb 


Für das ſtreng rituell geleitete Latz'ſche Alfen- und 


idide Wirlſchafterin, 


Ausführliche Bewer- 


Seren Moritz Aschheim, Poznan, 


Beitritt der Vacuum Oil Co. abhängen, die sich bisher noch nicht übeı 
die Unterzeichnung des Kartellvertrages schlüssig werden konnte. Ab- 
gesehen von den eben besprochenen Verhandlungen, laufen noch be- 
sondere Beratungen eines zu diesem Zweck eingesetzten Komitees über 
die Möglichkeiten der Ausdehnung der Parafiin-Verkaufszentrale 
auf den Vertrieb von Leuchtpetroleum u. a. Naphtha-Er- 
zeugnissen im Ausland, sowie eventl. auf den Inlandsverkauf 
von Benzin. Gerade im inländischen Benzingeschäit hat sich näm- 
lich seit dem Ende des alten Naphthakartells eine äusserst scharfe 
Konkurrenz von seiten der kleinen Raffinerien entwickelt. Zur Leitung 
der neuen Verkaufszentrale wird wahrscheinlich der Generaldirektor 
des alten Naphthakartells berufen werden. Aber auch hierüber steht 
die endgültige Entscheidung noch aus: 


Eine polnische Schitiahrtslinie Baltikum—Mittelländisches Meer soli 
(it. „Nowa Reforma“) demnächst eingerichtet werden. Die finan- 
zierende Bank Gospodarstwa Krajowego verhandelt zur Zeit mit einer 
ausländischen Schiffahrtsgesellschaft über die Inbetriebsetzung dieser 
Linie. Die Bank beabsichtigt, den Verkehr anfangs mit geliehenen 
Schiffen einzurichten und gleichzeitig mit dem Bau eigener Fahrzeuge 
zu beginnen. Die Verhandlungen sollen noch in dieser Woche abge- 
schlossen Werden. Dann soll die Aktiensubskription vorgenommen 
werden. Die neue Linie soll ausschliesslich dem Export polnischer 
Waren (Spiritus, Zement, Holz, Paraffin, Textilien usw.) nach der 


Türkei, Griechenland und Aegypten und auf dem Rückwege dem 
Import von Tabak dienen. Der Betrieb soll möglichst schon im April 
d. J. aufgenommen werden. \ 
Königswuſterhauſen (1800 Meter). 4—5: Fr. Dr. Maria 
Monteſſore: Ueber die Seele des Kindes. 5—6: E. Nebermann: 
; g 55: Spaniſch für Anfänger. 7.20—7.45: Dr. 
— m Beethoven als Liederkomponiſt. Ab 8.10: Uebertragung 
au rlin, 
Stuttgart (879,7 Meter). 3.50: Bücherbeſprechung. 4.15: 
Nachmitiggskonzert. 8; Konzert aus der Liederhalle Stuttgart. 


KMunoſuntprogramm für Mittwoch, 9. Februar. 

Berlin (4839 und 566 Meter). 1.30—2: Glockenſpiel der 

Be 46: Jugendbühne. gpbigenie auf Tauris. Ein 
v. 


uſpiel in fünf Aufzügen von W. zoethe. 7.30: In der 
Werkſtatt der Lebenden. Jaro-Jareßti Ein Beſuch bei Emil 
Orlik. 8: Dr. zum Spinozas Leben und Lehre. 9: Zur 
Unterhaltung. 10.30 —12.90: Tangzmuſtk. 

Breslau (822,6 Meter). 49. Nachmittags konzert. 6: 
Bücherbeſprechung. 6.50 — 7.20: Dr. P. Rettl: Caſanova und der 
Tanz feiner Zeit. 7.20—7.50: Leo Tolſtojs Flucht und Tod. 8: Die 


en Völker. 9: Die Entwicklung des Klavierkonzerts. Chopin. 

10.80—11.30: r i 
Frankfurt (428,6 ter), 3.804: Stunde der Jugend. 4.30 
bis 5.45: Nachmitbdagskonzert. 9.15—10.15: Cellokonzert Judith 
Bolor-Amſterdam. i 
Königsberg (308 Meter). 4: Unterhaltungsſtunde für die 
reifere Jugend. 4.90—6: 3 skonzert. 7: Brandingenieur 
irtſchaft. 7.30: Engliſch. 8.10 


Rumpf: er in der 
Bunter nb, 3 
Königswuſterhauſen (1300 Meter). 3.30—4: Einheitskurg⸗ 
ſchrift für Anfänger. 4.30—5: Engliſch für Fortgeſchrittene. 5 bis 
5.30: General Graf Montgelas: Völkerbund und Abrüſtung. 
: Die Arten der Kirchenmuſik. 6.30—6.55: 
Ab 8.30: Uebertragung aus Berlin. 
r). 4.30—6: Nachmittag für die 8 
1. „Der Bär“, Groteske in einem Akt von 
„ N. „ eiratsantrag“, Scherz in einem Akt 
von Anton Tf . 10.15—12: Tangmuſik. N 
München (538,7 Meter). 12.30: Künſtlertrio Max Kreuz. 
4: Das Kammerquartett A. Roſenberger ſpielt für die Kleinen. 
5— 6.45: Stunde Scheel 7.30: e ie es 
Si njährigen“ ſpiel in vier Aufzügen von M. 3 
For 8480 Meter). T: „Die Meifterfinger von Nürnberg. 


Anton Tf w 


Oper von Richard Wagner. 

Nom (449 Meter). 9: Vokal- und Inſtrumentalkon 

Wien (517.2 und 577 Meter). 11: Vormit muſik. 4.18: 
Nachmittagskonzert. 5.10: Jugendſtunde. Das Abenteuer. 7: 


n 8.05: Richard Dehmel⸗Abend. Aus des 
a! Anſchlie ßend leichte Abendmuſik. 

Warſchau (980 Meter). 5.15—6.40: Vokal- und Instrumental · 
rt. 8.3010: Konzert. 10.30—11.30: Jazamuſik. 
RADIO-AMATEURE ! 
NEUHEIT! PHUIFS LAUTSPRECHER 

Auch vom bsten Radioapparat werden Sie keine Freude 
haben, wenn Ihr Lautsprecher von minderer Qualität ist. 

Nur der PHILIPS LAUTSPRECHER bietet einen wirklich 
musikalischen Genuss. 

Nur der PHILIPS LAUTSPRECHER gibt mit wunderbarer 
Tonreinheit alle Musik . wi vol ware To des Kla- 
viers und die feinsten Klangeffe er Orchestermusik. 

a u Vorführung des PHILIPS LAUTSPRECHERS 
von Kuerem Kadiolieferanten | Sie werden erstaunt sein! Ihre 
höchsten Erwartungen übertrifft PHIL PS LAUTSPRECHER! 


Berantwortlih für gejamten politiichen Teil: Robert 

Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeger; 
x Danpel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für VV 

il und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styr az 

den Anzeigenteil: Richard J. Schul. Kosmos Sp. z o. 0. — 
rlag: ⸗Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 

Concordia Sp. Ake., fämtlich ir Pog na g. ul. Rwieranntecta 6. 


Gin ende u. fet-|Bohnerhüfsten 
ren Stahl RENFDESEN 
Scheuerbürsten 


Möbelbürsten 
Kleiderbürsten 
Zahn- u. Nagelhürsten 
Schuhhürsten 
Teppichkehrer 


sowie sämtl. Haushaltsbürst, 


ca Zwier3y- 
nis. 


El el. 


Stenotypiſtin 


deutsch jet empfiehlt in groß. Auswahl 
polnif und deutſch, perfet] zu billigsten Preisen 
auch in Buchführung. möglichſt 8 

aus der Holzbranche, zum 1. 3. 


e EN, RARGE, 


Ausführl. Ang. mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. 324 a b. Giht d. Bl. Poznań, ul, Nowa 7/8 
(früh. Neuestr., gegenüber 


Plätrerin 
ſucht außer dem Hauſe Arbeit. der Diseonto - Gesellschaft). 
a Poznan, Górna „55 
Wilda 30. 


SGeſucht wird für jungen Landwirt, der feine Lehre 
lingsprüfung mit „gut“ beſtanden hat, 


Siellung als 


Landwirtſch. Beamter. 


Anfragen an die Bezirks geſchäfts telle Rogoźno, 


. 


1 


.  färchtungen für die kommende Saison ‘geäussert werden. 


Nr, 30, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 5 


Dienstag, 8. Februar 


"Bilanz der Bank Polski. 


Aktiva, 31. 1. 27 20 1 27 
Gold in Barren und Münzen 143 518 502.97 138 480 056.47 
Silber in Barren und Münzen 802 559.91 672 422.26 


Valuten, Devisen uss. 187 180 032.44 171 198 252.39 


Kursunterschiede aufValuten-Konten 
(bei einer Parität von 21 5.18 SENT 
132 750 622.77 


ne,, 114 853 049.93 
Silber- und Scheidemünzen 196 214.51 2347134094 
Weehse . 319 236 953.55 315 536 071.40 
Lombardforderungen. . 10016090.— 10 121 004.25 
Reportvorschüs ses 28 526 466.— 28437 366.— 

Diskontierte Zins papiere 197 965.98 634 027,51 
Angekaufte Zinspäpiere - . . . . 2367 478.91 2169 721.55 
Schulden des Staatsschatzes .. 25000000.— 25 000 000.— 
Mobilien und Immobilien 36 282 185.25 36 282 185.25 
Andere Aktiva ee e 26 282 330 66 28077 280.06 


912 387 402.95 894 732 778.01 


Passiva. 

Grundkapital % . . I00 000 000.— 100 000 000.— 
Reservefonßdss 3283 548.59 3.283 548.59 
Banknotenumlauetetert 584 805 770.— 539 309 790.— 

Girorochnungen und sofort fällige 
Verpflichtungen: i 
Staaiskasse . . . 2 2.02... 28611393.84. 39 613 387.18 
Girorechnungen . 22.2... . 120566 602.31 131145 257.74 
Verschiedene . . „2. ..... 741708413 7 423 469.36 
Zahlungsverpflichtungen in Valuten 13 979 859.75 17.243586 39 
Reportverpflichtungen . . . . . 221516 369.68 21 526 507.96 
Andere Passiva . . >. . 32206 774.65 34687 230.79 
912 387 402.95 891732 718.01 


* 

Wechseldiskont 9.5 Prozent, Lombardzinsiuss 11 Prozent. 

Trotz der erheblichen Inanspruchnahme der Bank Polski am Ultimo, 
die sich in einer Erhöhung des Notenumlaufes um 45,5 Millionen und 
einem Rückgang des Staatsguthabens um 11 Millionen und der Giro- 
elnlagen um 10,58 Millionen ausdrückt, ist in der allgemeinen Lage 
unserer Notenbank ein weiterer erheblicher Fortschritt zu verzeichnen. 
Zunächst ist die Erhöhung des Goldbestandes um 5,24 Millionen be- 
merkenswert, bewirkt durch einen Goldankauf in Neuyork, in Höhe 
von 1 Million Dollar. Ferner nahm der Valuten- und Devisenbestand 
nm rund 16 Millionen zu. Entsprechend vermehrte sich das Konts 
„Kursunterschiede auf Valutenkonten“ um rund 18 Millionen. Sehr 
bemerkenswert ist ferner, dass die Bank Polski den Ultimogeldbedarf 
benutzte, um sich ihres recht beträchtlichen Kleingeldbestandes fast 
gänzlich zu entledigen. Das Wechselkonto ist nur unbeträchtlich um 
3,7 Millionen gestiegen, ein Beweis, dass einerseits die Bank nach wie 
vor ihre Kreditgewährungen recht streng’ handhabt, andererseits dass 
die Wirtschaft für kurzfristige Kredite keine Verwendung hat. Da 
die Zahlungs- und Reportverpillchtungen um 3,77 Millionen zurück- 
gegangen sind, hat sich zusammen mit dem Zuwachs an Devisen der 
Devisenstatus. ebenfalls erheblich auf 151,69 (131,93) Millionen erhöht. 
Die Notendeckung ist infolge der sehr hohen Umlaufsvermehrung gegen- 
über der letzten Dekade zwar etwas gesunken, stellt sich aber wesent- 
lich besser gegenüber dem 31. Dezember. Die reine Golddeckung be- 
trägt 24,54 Prozent (25,64 Prozent am 20. 1. und 23,32 Prozent am 
31. 12.), die Deckung durch Gold, Silber und Devisen beträgt 50,62 Pro- 
zent (57,51 Prozent am 20. 1. und 44.55 Prozent am 31. 12.). Ein 
Deckungsverhältnis für den Gesamtgeldumlauf (d. h. einschl. des Um- 
laufes an ungedeckten Staatskassenscheinen und Scheidemünzen) lässt 
sich für den 31. Januar leider noch nicht errechnen, da die Zahlen des 
Billonumlaufes noch nicht bekannt gegeben sind. 

Der Umlauf an Staatskassenscheinen stellte sich am 20. Januar 
wie folgt dar (in Klammern der Stand am 10. Januar): Staatskassen- 
scheine 245,8 (264,9) Millionen, Silbermünzen (Ein- und Zwei-Zloty- 
stücke) 86 (87,9) Millionen, Nickel- und Bronzemünzen 44,3 (47,6) Mil- 


onen; zusammen: 376,1 (400,4) Millionen. 


Auf dem 
ersten Monat 


bat sich die Situation im 
des neuen Jahres nicht wesentlich geändert. Die 
Weizenpreise erfuhren erst gegen Ende Januar eine kleine Ab- 
schwächung. Die Roggenzufuhren waren während des ganzen Monats 
weiterhin gering, während andererseits die Nachfrage lebhaft war, so 
dass die Preise sich nicht nur behaupten, sondern sich sogar noch 
ein wenig aufwärts bewegen konnten. Das Hafergeschäft blieb bei 
kleinem Angebot weiterhin ruhig.. Gute Qualitäten fanden zu besseren 
Preisen Absatz, geringere Sorten aber nur wenig Nachfrage. Auch 
in reichlich angebotener Mittelgerste entwickelte sich kein rechtes 
Geschäft. Nur gute Brausorten fanden starkes Interesse und erzielten 
auch höhere Preise. Angesichts dieser Lage dürften die Mittelsorten 
grösstenteils in der Landwirtschaft selbst zur Verwendung kommen. 
‘Der Absatz von Weizenmehl geriet im Laufe des Monats beinahe völlig 
ins Stocken. Wegen der schon im vorigen Bericht erwähnten un- 
erwartet günstigen Schiffahrtsverhältnisse konnten die an den Haupt- 
'konsumplätzen angelegten Winterläger nicht rechtzeitig geräumt wer- 
den, da immer neue Mengen auf dem Wasserwege herankamen. Etwas 
besser war der Absatz von Roggenmehl, dessen Preise aber nicht im 
‚gleichen Tempo wie die Roggenpreise gestiegen sind, besonders nicht 
wie die schlesischen Roggenpreise. Auf diese Weise konnten die ost- 
preussischen und pommerschen Mühlen sogar in Schlesien selbst mit 
den schlesischen Mühlen in erfolgreichen Wettbewerb treten. Die 
Reichsbahn hat der schlesischen Mühlenindustrie noch immer keine 
Notstandstarife für den Bezug ausländischen Getreides, namentlich von 
Roggen zugestanden und findet damit den Beifall der landwrtschait- 
‚lichen Grossproduzenten Schlesiens. Die neulich erwähnten Hoffnungen, 
die man auf die Zufuhr russischen Roggens gesetzt hatte, haben ‚sich 
nur in geringem Masse erfüllt, da die Durchfuhrtarife für südrussischen 
"Roggen zwar die Formalitäten der Expedition erleichtert, aber die 
Frachtkosten selbst nicht verbilligt haben. Tatsächlich kommt für die 
schlesischen Mühlen der Bezug von nordrussischem Roggen über Ham- 
burg und die Elbe oder Oder billiger als der südrussischen Getreides 
auf dem näheren Landwege. Im allgemeinen ist also zu sagen, dass 
auch das neue Jahr für die schlesischen Mühlen noch keine Besserung 
zebracht hat. a 

Die Splritusausfuhr nach der Türkel. Im Laufe dieses Monats 
sollen nach der Türkei 1 000 000 Liter gereinigten Spiritus ausgeführt 
werden. Mit Einberechnung des bisher ausgeführten Spiritus beträgt 
die Ausfuhr 3800000 Liter gereinigten Spiritus. 

Die amerikanische Rekord-Automobil-Produktion. (W. K.) Alle 
bisherigen Rekorde in der Produktion der amerikanischen Automobil- 
industrie sind im Jahre 1926 gebrochen worden. Der Netto-Gewinn 
der fünf leitenden amerikanischen Automobilwerke einschliesslich der 
„General Motors Company“ betrug nicht weniger als 300 Millionen 
Dollar. Das ist nicht nur ein neuer Rekord für die Automobilindustrie. 
sondern das sind auch im Hinblick auf die Gewinne der übrigen ameri- 
kanischen Industriezweige geradezu gigantische Ziffern, da die 15 füh- 
renden Eisenproduktion-Konzerne einschliesslich. der United Steel Cor- 
poration im Jahre 1926 nur 240 Millionen Dollar verdienten. Für 20 
der grössten Oelgesellschaften ergibt sich nur ein Verdienst von 160 
Millionen Dollar und für 20 andere Grosskonzerne aus verschiedenen 
Branchen ein Verdienst von 80 Millionen Dollar. ` 

Im übrigen dementierte Präsident Sloan von der General Motors 
Co. in seiner neuerlichen Rede alle Gerüchte, die über eine voraus- 
sichtlich schlechte Beschäftigung der amerikanischen Automobilindustrie 
im Jahre 1927 im Umlauf sind. Die Geschäftsergebnisse und die Pro- 
duktionsziifern der Automobilindustrle ständen zu Beginn des Jahres 


schlesischen Getreidemarkt 


Zweige der Welt, sondern es sei auch kein Grund vorhanden, einen 
Rückschlag im neuen Jahre zu befürchten. Präsident Sloan rechnet 
gar mit einer weiteren Besserung der Lage im Jahre 1927. 
e ee ist es bekannt, dass nicht nur in Wallstreet, sondern 
Von anderen Kennern der amerikanischen Automobilindustrie Be- 
n Man glaubt, 
i y wi i a 
einen Ir. Absatz für ihre Produkte finden wird. Weiterhin —— 
garauf hin, dass das günstige Gesamtbild, das sich bisher von 
dem Gewinn der amerikanischen Automobilindustrie ben h ich 
en v Wer } j 
wesentlich verschiebt. wenn man die General {el 2 en hat a cì 
tracht lässt. Einer ganzen Reihe von anderen Automobillirmen ist es 
im vergangenen Jahre schlechter gegangen wie 1925 so 5 "Ger 
Motors wohl einen Teil des Marktes an sich gerissen haben“ a 
Kosten der Konkurrenzfirmen. Wenn Sloan trotzdem test 10 W Zu 
kunft gestimmt ist, so, wird seine Ansicht wohl die richtige soin Aller 
dings pflegen die Automodil-Magnaten bei ihren Voraussagungen die 
Lage immer etwas günstiger zu schildern als sie ist, aber Sloan ka 
bisher in der Schilderung der wirklichen Verhältnisse nie cin Blatt 
vor den Mund genommen und selbst yor kutzem noch Bedenken ge- 
äussert. Wenn er sich jetzt so optimistisch ausspricht, so wird auch 
Grund für diese Ansicht vorhanden sein. 


‚dass die Automobilindustrie 2 


1927 nicht nur an der Spitze der Produktion sämtlicher Industrie- RA 


211.18 


Märkte. Posener Börse. 4 
Getreide. Posen, 7. Februar. Amtliche Notierungen für 7. 2. 5. 2. 7. 2 
100 Kg. in Zloty. $, 10 0 BR i L 0 M. 90.00 
Weizen 4501 50 Seren coe 80 Mad ede e oaoa a 
Reagenz, 39.0 —40.50 | Sont. s e . „ : BB e u. 4% Kriegs- Hartw. Kant. (1000M. 5.00 
Weizenmehl (65 % 71.50-74.50 | Neizenkleie . 7 % ] pfandbriefe. .. 3780 — | Herztt.-Vikt. (50 zt., 30.50 
Roggenmehl (70%) 57.75 Roggenkleie . . . 26.75—27.75 4% Posen. Prov -Obl. 31.00 
Roggenmeh (65 % 59.25 Fabrikkartoffeln 16° 7.20 In dedia ch. Stempel: 76.00 — [br. R. May 1000 k., 
Gerste. 2950—32. „ Klee (weißer) . . 260.00 360.00 8% doi. listy Pozn. 60.00 
Braugerste prima . 33.50 6.50 „ (gelb), enth. 150.00 — 180.00 ein ee 1 Mtynziem. (1000 Mk) — | 
Hafer . 29.2530, „ (roter . . 380.00 450.00 — 7.70 Pozn. Sp. Drzewna 
Viktoriaerbsen . . 78 00 8.0% |. „ schwed.) . 450.00 550.00 60 listy zbos. Pozn: > 7100 l 
Felderbsen 51.00 56.00 Wundklee . 230.00 270.00 eee Kredyt.. 22.00 — Tri (1000 Mk.) . .. 21.00 
Sommerwicken . . 35.00—37 00 Tymotee . . . 80.00— 95.00 23.00 - |unia (12 25 10.00 
Peluschken , . 32.00-34.00] Raygras . . e . 90.00 120.00 Bk. Kw. Pot. (1000M. 5.80 5.9 J ve. 8 
Tendenz: ruhig. + f Bk. Prgemysloweow Wytworn. Zhemiczna 
Warschau, 5. Februar. Bei den heutigen Privatgeschäften war] (1000 Mk.) . . 1.20 1.20] 1000 Mk.) — 
die Tendenz für fast alle Arten auhaltend. Nur Braugerste ist stärkerer Bk. Zw. Sp. Zarobk. Zar (1000 Mk 8 
Einkäufe wegen im Preise gestiegen. Notiert wurde: Roggen 116—117 f (1000 Mk.) . .. 9.00 9.60 7 ( 5 22 
f. h. 39.50-40.50 zł, Weizen, Vollgewicht, 53 zł, guter Einheitshafer Bk. Ziemian 1000 225 — [Jſed. Browary Grodz, 
32 zł, 9 874007 Sorten e ee NS. 21. Arkona 1000 Mk) .. — 2.00 (1000 Mk.) — 
Ina, 5. Februar. rosshandelspreise für g loko ilna: j a; A b 
Sei) "50-4350. Hafer 34—36, Braugerste 38—40, Grützgerste 32 | C@gieiski (50 20... — 24.00 Tendenz: anhaltend. 
> T F ee Roggenkleie 27—29, Kartoffeln 8.50—10.00. Warschauer Börse. 
ie Tendenz ist ruhig. j 
Hamburg, 5. Februar. Notierungen für Auslandsgetreide in holl. | Devisen (Mittelk.)] 7. 2. | 5. 2. 7. Er 
Gulden für 100 kg, Cif Hamburg: Weizen Manitoba unverändert, Rosafe | Amsterdam . 358.80 35 5.70] aris 35. 
79 kg Februar 14.40, März 14; Barusso Februar 13.82, März 13.75, 3erlin*) . . . | 212.61] -1261f rag 26.57 
Dunajrussische Gerste 62 kg, Februar März 10.95, La Plata März] London . . | 43.50) 3.50 Wien . | 120.40 1224 
10.675, Mais La Plata loko 8.55, La Plata März 8.425, April 8.30, Hafer |Neuyork . . . 8.95 8.35 L rich . . .| 172.52 


Clipped Plata 51—52 kg 9.25. Weizenkleie, Pollards April—Mai 115, 
Bran April—Mai 118, Leinsamen La Plata unverändert. 
Berlin, 7. Februar. (R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, 


*) über London arrechnet. 
Tendenz: uneinheitlich. 


sonst für 100 kg in Qoldmark. 8 mrk mn; ei Effekten: 25 2 8 

bis 289, Mai 284, Juli 284.5—284. Tendenz ruhig. Roggen: märk. 2 X N 

bis 252, März 260—261.25, Mai 261.5—262.75, Juli 246 247.5. Tendenz |8% .. Konwers. 98.00 98.00 | W. T. P, Cukru .... 14 H 

anfangs matt, Schluss fest. Gerste: Sommergerste 217—245., Futter- 5% “ 54.25 35.75 Firley sosro 36 0 

und Wintergerste 194—207. Tendenz ruhig. Hafer: märkischer 190 5% Po2. Dolar 82.00 82.00 Lazy ....eesssssse —__ 

bis 260, März 208, Mai 210--209.5, Juli 215. Tendenz ruhig. Mais: | 10°, Pos. Kolej. S. 1 99.00 97.00| Wysoka ...eseesso. 70 

loko Berlin 189—191. Tendenz ruhig. Wezenmehl: 35.25—38. Roggen - Bank Polski (o. Kup. 110.00 111.75] Irzewo ......... 0.50 3 

mell: 34.56.75.  Welzienkleie: 15.25. Roggenkieie: 15.25—15.5. Bank Dysk. . 2.50 12.50 W. T. K. Wegiel . 

Viktoriaerbsen: 50—66. Kleine Spelseerbsen: 33—36. Futtererbsen: B. Hand.. W 4.60 4.80 Pol. Nafta 

22--25. Peluschken: 21—22. Wicken: 24—24.5. Blaue Lupinen: 15 Ba k dvi, Es 2 Pol. Prem Ne 

bis 16, gelbe 1717.75. Neue Seradella: 26.5— 29.5. Rapskuchen: 16 Ban ytowy .. RE Is eee, 

bis 16.2. Leinkuchen: 20.721. Trockenschaltzel: 11.7512. Soya. | Bank Małopolski ... — — [Nobel 

schrot 19.75—20. Kaxtofielilocken: 29.25-—29.8. > Bank Przem, Polski — — COREL en ee 
Produktenbericht. Berlin, 7. Februar. (R.) Die ausländischen] Bank Przem. Warsz. — — Fitne 

Cifforderungen für Weizen wie auch für Roggen lauten wieder | Polski Bk. Hdl. Pozn. — g Lilpop —— — 19. 

etwas nachgiebiger. Die Unlust ist hier bemerkbar. Das Inlands- Bank Przem, Lwöw — — Modrze oh). 6. 

angebot von Weizen ist wieder ziemlich gering, das heraus- Bank Powsz. Kred. — — Nor blin . 05, f 

kommende Material findet zu etwa 1 Mark niedrigeren Preisen bei | Bank Tow. Spöldz.. — — DOrtwWein 77 

den Mühlen Unterkunft. Die Lieferpreise eröffneten für März um] Bank Wileński P N Ostrowieckie. s.s.s.. 14.25 

1 Mark, für Mai um 1.50 Mark schwächer. Roggen ist zweithändig Bk. Zachodni 2 235 2.40 Parowozy 0.68 

ausreichend offeriert, die Forderungen sind aber ziemlich unnachgiebig. Bank Z. 8 8 ee e a 2.05 

und die erste Hand ist Überhaupt Kaum mit Material am Markt. Auch] Ban Kred, . — . Dee OEN 

Roggen in prompter Ware wurde um etwa 1 Mark rückgängig. Im Bk. Zjed. Z. Polsk. 1.70 1.70 Ro¹R . 746 

Roggenzeitmarkt hat sich der Deport von März auf Mai in] Bank Zw. Sp. Zar. 9.65 10.00 Rudzki i. 

einen Report von 1.50 Mark verwandelt. Immerhin war heute ein fester] Bank Zw. Ziemin — . — nja esa is ege as goni INN 

Unterton im Roggenmarkte unverkennbar. Roggenmehl ist um] Cer ata 100 — Ursus ee 

50—75 Pfennig nachgiebigeren Forderungen dringend angeboten und] Sole Potass ~ enn s .. 

bei sehr kleinem Geschäft. Weizenmehl ist in den Forderungen | Grodzisk ... 5 5 — I Zieleniews ki 

um etwa 25 Pfennig ermässigt und hat kleinen Konsumabzug. Hafer Kijewski de rs, 0.26 Ziedn Maszyn ME 

ist verstärkt angeboten und findet nur bei Entgegenkommen der Ver- 1 — 22 = 55 — yny 

käufer Unterkunft. Gerste und Mais sind bei schwacher Tendenz | Puls . . 5.95 6.00 Konopie ....uun eee 

in ruhigem Handel. 3 Spies ae 57.00 — Płótno .unro4nder. 
Kartoiielnotierungen. Berlin, 7. Februar. (R.) Weisse 3.40 | Stremnmn — — Zawiercie 

bis 3.60, rote 44.30, gelbfleischige ausser Nieren 4.50—4.80, Industrie- Wildt . 0.06 0.07 ZyrardoõW W ʃ]. 


Bor koποS Ei.. 


kartoffeln 4.60—5, grossfallende über Notiz. Fabrikkartoffeln 17.5 bis | Elektr, w Dabr. ... — 


19 Pfennig pro Stärkeprozent. cmosc si a 
Chicago, 4. Februar. In Cents für 1 bushel. Terminpreise: Weizen, Be ow, Elektr. NA geok 9 0 5 
Mai 142.5, Juli 134.75, -Septem er 131.625, Mais, Mai 81.625, September Star ch wi AS per 72 . 
86.625, Hafer, Mai 47.5, Juli 478, September 46, Roggen, Mai 108.625, rachowice ..... 2.47 2.67 Tkanina 
Juli 104.525, September 99.375. Preise loko: Weizen Hardwinter I. | Brown Boveri. 1.60 Haberbusz ... sss.. 
144.25, Hardwinter III. 139.5, Mais, gelb II. 68, Hafer, weiss Il. 59.125, | Zgierz 2 2.00 — p lerbataa 
Gerste Malting 64—81. Siła Swiatio . . 51.50 51.50 Spirytusnss 


Metalle. Warschau, 5. Februar. Das Handelshaus A. Gepner | Chodoro Ww. .. 106.00 


glu aa 


notiert folgende Richtpreise iür- 1. kg: Aluminiumblech 8.10, Zinkblech f Czersk e i k j leseese oss 
Grundpreis 1.88 franko Warschau, Zinkdraht 5, Aluminiumdraht 12 zł. Czestocice 2 1570 sche, 5 525 
Die Handelsgesellschaft „Eliber“, L. J. Borkowski, notiert folgende | Gostawice. .. 45.00 47.00 Miynotwörnia.... 
Richtpreise: Bankazinn 16, Zinkblech 2, verzinktes Blech 1.15, Eisen-] ch RER en 32h iy hard 1 
dachblech 0.84, Eisen 0.40, Eisenbalken 0.44, Hufnagel 39.50 pro Kiste. Pr von eee 0.3 R 
LERE EE EE W * „....u..,.,u0 


Kolonialwaren. Hamburg, 5. Februar. Kaffeeterminnotierungen: 
März 72.75—72.50—72.50, Mai 70.75—70.50--70.50, Juli 68.75—68.50 bis 
68.75—68.50, September 67.25-67.00, Dezember 64.50—64.25—64.25. Die 


Tendenz: schwach. 9 
Danziger Börse. E 


Tendenz ist- anhaltend. j 5 
Neuyork, 4. Februar. Schlussbörse in Cents tür. 1 lb: Kaffee Rio | Devisen] 7.2. J S. 2. 7. 2. A 
Nr. 7 loko 14.93, März 14.06, Mai 13.42, Juli 12.77, September 12.10, “f Geld f Geld Geld | Brie! | god 
Aa En 15 sina 15 e A loko 2 London J 25.155 125.131. [Berlin 122. 123.154 70 . 
er. raudenz, 3. Februar. r g Felle wurde gezablt: KA — arsch 58. 58. 87. } 
Rindsielle 2, Schafsfelle 1.60—2, für 1 Pferdeiell 25—28, Ziegenfell 5 bis pre P Aihe aT 


10, Kalbsfell 8—12. Die Tendenz ist belebt. 

Baumwolle. Bremen, 5. Februar. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 lb. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 
Amerik. Baumwolle, Februar 14.63, März 14.73—14.75 (14.73—14.74), 
Mai 15.00 14.97 (14.99), Juli 15.20-15.18 (15.20—15.18), Oktober 


— — Berlin a u | — 
Neuyor: - — |Poleu . 5 58.05 | 58.20 57.93 
Berliner Börse. ; 


x 


15.36—15.34 (15.34), Dezember 15.48-—15.45 (15.48), Januar 1928 15.62 Devisen (Geldk.) | 7.2. | 5. 2. | Devisen (Geldk.) | 7.2. 
bis 15.49 (15.52), loko. 15.21. Die Tendenz ist fest. London +: 120.435 120.435 | Kopenhagen 12. 0 105 
Wolle. London, 5. Februar. Am letzten Taxe der ersten dies- Neuyork . 44.2145 14.2145 092922 108.79 $ 
jährigen Auktionen sind 11755 Ballen angeboten worden, wovon 11 000 Rio de Janeiro | 0.497| 0.494 n ee. 16.565 % 
verkauft wurden. Die Anfrage ist weiter belebt. Beste schmutzige | Amsterdam. . . 168.47 168.54 Prag. . 2 475 
Merino ist im Vergleich zu der Dezemberauktion um 5—7.5 Prozent] Am 8 5 a Engana OSB nees 31.03 
und mittlere um 5 Prozent gestiegen, Schlechtere Sorten blieben un- | Brüssel(100Belga | 58.61 58.61 | Schweiz. ..oo». 9 
verändert. Beste Kreuzwolle ist gleichfalls 5 Prozent teurer, während 82 2 * 1.30 81.29 | Bulgarien 3.0 
mittlere und schlechtere Sorten entweder al pari oder bis zu 5 Prozent | Helsingfors .. . 0.597 10.60 | Stockholm ..... 112.4 
teurer sind. Offeriert worden sind 124.000 Ballen, wovon 103 000 ver- Itallen . . 17.955 18.04 | Budapest (100 P.).| 73.6 
Kauft wurden, und zwar 56.000 an den Kontinent, 3000 an Amerika und | Jugoslawien.....| 7.406 | 7.407 en 59. ½ 
43 000 blieben in England. Notiert Wurde am letzten Tage: Australische 
Reinmerino 20—46 p., reine Kreuz wolle 16—41 p., schmutzige Merino (Antangskurse). 
16—30:5 p., schmutzige Kreuzwolle 8—26.5, alles für 1 lb. R.) Effekten: 7. 2. 6,2. 
Holz. Posen, 5. Februar. Auf der letzten Auktion in der hiesigen | 5% Deutsche Anl. | 0.8835 [0.8975] Farbenindustrie 
Direktion der staatlichen Wälder wurde für Kiefernlangholz loko Wald | Allg. Dsch. Bisenb.] 109 108 ½% Oberschl. Koks 


Oberförsterei Mochy 32—40 zl, Oberförsterei Promno 28—34 zł und bahn 
Oberförsterei Szczepenowo 34—38 zł erzielt. Die Tendenz ist wegen on Hoci 
der festen Haltung des Złoty in der vergangenen Woche schwach. 
Kattowitz, 5. Februar. Auf der Auktion in der Oberförsterei 
Paruszowice am 3. Februar wurde für Kiefernlangholz loko Wald bis 
20 cm 28.50 zł, 21—30 cm 46.50 zł, 31—40 cm 56 zł und über 40 cm 
67 zł erzielt. Die Tendenz ist fest. a 
Thorn, 5. Februar. Auf den Auktionen in den hiesigen staatlichen 
Wäldern wurden vom 25. 1. bis 3. 2. folgende Preise erzielt: Ober- 
försterei Kartuzy Kiefernlangholz 35—40 zl, Oberförsterei Kościerzyna 
40 zł, Oberförsterei Bledno 50 zł, Oberförsterei Mócin 30—44 21, 
Eichenlangholz schlechterer Beschaffenheit 45 zł, Grubenholz 18.60, 


Riedel 
A. E. G. 


Bergmann 
Schuckert 
Slemens Halske 


—— >. 


Orenstein Koppel 


Obertörsterei Chylonſa für ‘Kiefernlangholz 43 zł, Eichenlanghol 
schlechterer Beschafienheit 44 zt. u Deutsche Kabelw. 
Generalversammlungen. 


i Ilse B gl. 
12 Februar: „Bydgoska Fabryka Mydel“, früher J. G. Bochlke, 
S. A., ordentliche Generalversammlung (Liquidation) um 11 Uhr in den Bene Werka q 
umen der Bank Przemysłowców, Abt. Bromberg, ul. Gdańska 162, Ka. 
19. Februar: „Androla“, S. A. in Kosten, ordentliche Generalver- 
Mae (Liquidation) um 17 Uhr beim Notar Krzy2akiewicz in Posen, 
ul. Nowa 7-8. a x 
26. Februar: „Browary Huggera“, S. A., ordentliche Generalver- 
sammlung um 11 Uhr in den Räumen der Gesellschaft, ul. Pölwiejska 25, 
— 


Börsen. 


Devisenparitäten am 7. Februar. 
Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.95 Danzig 8.91. 
Reichsmark: Warschau 212.61, Berlin 21209 
Danz. Gulden: Warschau 172.93. Danzig 172.12, 
Goldzloty: 1.7269 zl. h 
Ostdevisen. Beritn, 7. Febr. 2% nachm. (R) Aus- 
zahlung Warschau 47.03--4727, Große Polen 46.91 —47.39 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 211.55 212.63 
die Bank Polski, Posen zahlte am 7. Februar, mi 
1 Dollar (Noten) 8.90 zt, Devisen 8.93 zł, 1 engl. Pfund 43.30 zl, 100 
schweizer Frank 171.73 21, 100 franz. Frank 35.03 21, 100 Reichsmark 

21 und 100 Danziger Gulden 171.84 zh, 


Deutsche Wolle 
Sebles. Textil 


der Ztoty am 5. Februar 1927. Zürich 58.75, Neuyo 
64, Amsterdam 25, London 43.50, Budapest 63.40-64.90, 
Czernowitz 2275, Mailand 257. i 
Börsenanfangsstimmungsblid. Berlin, 7. Februar. 
vorbörsliche feste Haltung der Börse konnte sich nicht 
Verkäufe in grossem Umfange vorlagen. Die Kurse sind 
sonders für die führenden Spezialpapiere am Montanmarkt 
anderer Papiere um einige Prozent (teilweise 4—5 Prozë 
i En er ee rager Du Bun 1910 
9 ein-Braunkohle ozen ereinigte J 
ttags 12 Uhr für driger. Tendenz We Poaki 9 8 1 


Für alle Börsen- und Marktberichte üb 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpfi 


4 


u 
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* Mit 235 gegen 174 Stimmen. 

i m Reichstag hat heute die große politiſche Ausſprache über 
t mmerklärung der neuen Regierung 
bar ſtimmung über den Vertrauensantrag der Regierungs- 

: bgeſchloſſen. Der Antrag hat folgenden Wortlaut: 

A Reichstag billigt die Erklärung der Reichsregierung und 
i ibr das Vertrauen aus. 

5 gegen 17 ltimmung wird das Vertrauensvotum mit 
u. z 174 Stimmen bei 18 Stimmenthaltungen angenom- 


r da Votum ſtimmten geſchloſſen die Deutſch⸗ 
len, das Zentrum (mit Aus n a 


nachdrücklich die For erung nachdem Bruch der diplo 


andelsabfommens. In gut unterrichteten Kreiſen werd 


m 
iſten 
efe und 
der A 


i ö i ; A x ; der Arbenerpartel, die veranſtaltet wurde. um den Frieden mit China 
3 pn 247 ; 5 55 95 ; ae: = al 5 5 d oa one ch bon der engitichen Regierung zu fordern. erllärte unter anderem 
Maaß 2 erdentlich, ſowohl vom Standpunkt der induſtriellen Zukunft acdbonald: Wenn Großbritannien alle Rechte der alien Verträge 


ch (Frank Englands als auch vom Standpunkt des internationalen Friedens. 
det (h. en), Die einzige Ausſicht, ſagte Mac Donald, die wir haben, um die 
i ruſſiſche Werbearbeit zu kontrollieren, iſt, daß wir in amtlichen 
Beziehungen zu Rußland ſtehen. Borodin werden wir nicht da⸗ 
durch aus China fortbekommen, daß wir die Beziehungen zur 


2 5 wieder . 
tei e e prechung der Regie⸗ 
zen und eine Angahl von Fraktionsſitzungen ſtattge⸗ 
e Führer der Regierungsparteien haben ſich über den 
Bei Beginn der Sitzung ſieht man den Grafen 

b. Guérard auf der vorderſten Ban? 

Die Miniſter erſcheinen der Reihe nach, 


entſchloſſener Verſuch im Parlament leich nach ſeiner Wieder⸗ 
f onfervativen gemacht werden 


Abt bei feiner 
be 


jerbativen, die terung zu zwingen, die Abgeſandten Moskaus 
Fi unt jeden Tag 
ie 


be 5 * 1 es 
rag] Räteorganiſationen in roßhritannien bereitet i n darauf 
Hier⸗ por ee ihr Perſonal beträchtlich. Die ho 

den ſchäfts⸗ vative „Morning Poft” bezeichnet die Annahme als unklu , daß 
uff Sämtliche Parteien die briliſchen Miniſter eine Kündigung des engliſch⸗ruſſiſchen 
ffaſſung des Präfidenten] Handelsabkommens ernſtlich erwögen, obgleich die Oppoſitton des 
be Auswärtigen Amtes gegen eine derartige Politik, wie angenommen 
orſi werde, nicht dieſelbe delten 52 Unterſtützung des Kabinetts er⸗ 

D 7.) 


———ů———————ñ— 
de Nena England und China. 
8 Sſpricht, allera London, 7. Februar. (R.) In der „Daily News“ ſchreibt 
`; a Parr wie Wil l ti Fa eine: Wet 2 05 
rſuchung die und China“: 


ik 5 iſt es 
gerun, 
‚der das trauensvotum er n. N 
die Entſcheidung der Zentrums tion 
überwunden und der oppoſttionelle orſtoß 
menfetzung des neuen Kabinetts endgültig abge⸗ t 
ehen auch an dem Ergebnis der 1 ie k teine ei ähnelt 
r. Zwar die Tribünen find überfüllt und voller pruch 
aber in den Abgeordnetenbänken zeigen ſich ſtarke 
zn rüſtet ſchon zur Abreiſe. TIERE tie 
unbe lann Praäſtdent Loebe das porläufigë Wy: 
Asergebnis bekanntgegeben. Bei einer Mehrheit 
dammen für die Regierung iſt es bei weitem günſtiger, in Deutſchlands P 
„den i ktionsmäßigen Berechnungen angenommen wer⸗ und Urteilsfähigke 
ie JAndererſeits zeigt die Enthaltungegiffer, daß fi] i 
e Mitglieder der Wirtf rtei, ſondern auch einige 
s Linkszentrums, der enthalten haben 


beide Mehrheit für die Regierung gibt ihr die 55 si 
e 


lun 
bem. 


r Berga 
olitit abgele 
en 


timmung 


Ort mit ihrer aufbauenden Arbeit au beginnen. Di 
wird zweife noch größer 5 Auf⸗ 
bewältigen ſind, bei * es ſich nicht 5 jett ‚um 
pete parteimäßige ung der iſter elt, 
i Bemeinfane Probleme des 


i i das 
eue Regierung, vor allem der Reich s- Pr m Gegensatz zu alldem ſteht 
neue ini kann] Verhalten der Regierung gegenüber Lutheranern und Kal viniſten. 
d heben Fein. Innenmi W iiia Die Kalviniſten haben uche Hape keinerlei Verfolgungen zu erleiden, 


ler den man kommt ihnen ſogar in jeder Hinſicht entgegen. Aus 


ge Nachricht erſcheint etwas tendenziös und wenig waht- 

ſcheinlich, denn Deutſchland iſt kein rein proteſtantiſcher Staat, im 

„ to uswär-| Gegenteil, die Katholiken machen einen ſtarken Prozentſatz der Bes 

gen völkerung aus und haben gerade in der republikaniſchen Regierung 

durch das Zentrum einen recht bedeutenden Einfluß, der über ihren 

zahlenmäßigen Anteil an der Bevölkerung noch hinausgeht. was 
natürlich auch der Somietregierung wohlbekannt tjt. 


Klärung der Beziehungen Wirths zum Zentrum? 


‚Berlin. 7. Februar. (R.) Wie die „Montagspoſt- meldet, will 
der Vorſtand mache eine Klärung der Beziehungen 


Wirths zum Zentrum herbeiführen. Der Entſchluß fei 
dadurch herbeigeführt worden, daß Wirth gegen das Vertrauens⸗ 
votum der gegenwärtigen Regierung geſtimmt hat. Der gleichen 
Quelle iſt zu entnehmen, daß auch unter den D eutſchnatio⸗ 
nalen Zwiſtigteiten ausgebrochen fein jollen. 


werder 


n beide acht Scherl teilt der Verlag mit: Es find Unregeimäßtgkeiten in der 
Erklarun S Illuſtratione abteilung vorgekommen, die zur Entlaffun g meh: 
terer Angeſtellter geführt haben. Die Meldung über die in Frage 
kommenden Beträge fei aber weit übertrieben. 


geh guch England gewiſſe Verpflich- Der Beſuch des Boilſchafters von Hoeſch in Berlin. 
an È lege. i > f. Berlin. 7. Februar. (R) „Montanspoft“ zufolge ift die Reiſe 
8 — — — i 1 e 1 e ns Be k 98 eea 
; i Fragen, die in der nächſten Zeit zw eutſchland und Frankrei 
Engi and und Rußland. ; atur werden, vor . id 5 i en ar — nr 
` : : g dende Tagung des Völterbunds rates gemacht worden. Von Hoe 
Beat. Dt einer in i dam en wird noch Age Tage in Berlin weilen und nach der Abreiſe von 
1 Joh Dr. Streſemann mit Staats ſſekretär von Schub rt alle ſchweben⸗ 
darge nd feine Magia gegen [den Fragen erörtern. Dazu gehört in erſter Linie der Abſchluß der 
18 it des Ruſſe £o d inf Entwaffnungsfragen. i SER 
5 er Die friedligen Biele der Betrügereien im Hauſe des „Berliner Lokal- 
d ort: ; ` : 
z ved., nende fein ; e Berliner Lokal 
ordnung hier zu unter- Berlin. 7. Februar. (R.) Im Haufe s „Berliner Lokal 
ns glauben zu machen, anzeiger. ſollen, wie der „Montags morgen“ erfährt. auifehen- 
erregende Bel rügereien aufgedeckt worden fein, die zur Verha tung von 
vier Angeſtellten des Hauſes Scherl führten. Zwel Zeichner der 
Illuſtratlonsabtenung tollen Tag für Tag werilore Zeichnungen und 
Stiszen entworien haben, die für den Verlag nicht verwendet werden 
fonnien, wofür üe aber das Honorar von 10 bis 30 Mark erhielten. 
Das Konſortium, zu dem noch zwei andere Angeſtellte gehörten, 
wurde verhaftet. Der Schaden, den das Verlags haus durch die 
Betrügereien erlitten hat, beläuft ſich auf über 100 000 Mark. 


3 bes 
daran erinnert haben, 


d anzu 
Solange wir in nor 


"Derttauensvotum Grilärung des annere bes Sen genden Daum EN Aus anderen Ländern. 
< r beachtet. Die Blätter betonen in Telegrammen aus Italien die NA : | PPE 
im deu. ſchen Reichstag. Unterſtützung, die Muffolini in der chineſiſchen Hinrichtung mexikaniſcher Aufſtändiſcher. 


| Großb . e ) aris 7. Februar. (R.) Nach einer Meldung aus Neuyork, 
auch der Angriff der faſziſtiſchen Preſſe auf die Tätigkeit der Näre- Rn einem ER ah ens zufolge 25 neral Ariola 
und der lrühere Bürgermeifter von Trinidad Rivers wegen 
Bekämpfung der mexikaniſchen Regierung zu m Tode verurteilt. 
Das Urteil wurde bereits nach Ablauf von 24 Stunden vo Ulſtreckt⸗ 
Aufreibung einer ſpaniſchen Abteilung. 

Paris 7. Februar. (R.) Wie die Blätter aus Rabat melden, 

hat fih eine ſpaniſche Abteilung von Rifleuten in einen 
Hinterhalt locken laſſen, wo ſie dann vollſtändig 
vernichtet worden iſt. Von ſpaniſcher Seite wurden große Vor⸗ 
bereitu gen getroſſen, dieſen Schritt der Rifleute bitter zu rächen. 


Todesfall bei der Erprobung von Gasmasken. 


London, 7. Februar (R.) Blättermeloungen aus Wel lington 


der Er⸗ 
probung von neuen Gas masken im Bergwerk den Tod erlitten. 


matiſchen Beziehungen und der Kündigung des 


Mac Donald bedauert in einer 5 die 


chkonſer⸗ A 


Die Vorunterſuchung hat, derſelben 
daß die Polizei von der Waffe Gebrauch machen mußte. 


wurden 10 Perſonen verhaftet, darunter angeblich der Sekretär 
des Kreiskomitees der „Hromada“ 


Neuſeeland) zufolge haben vier Bergwertsangeſtellte bei 


Maedonald und China. 


engliſchen Expeditionsſtreitkräfte, 
mehr Schaden anrichten als Nutzen bringen werden. 


Oiſſabon: 


wurde durch einen Schuß verwundet. 
ſich der Sekretär der ägyptiſchen Geſandtſchaft in 


„ſalem und führende Kaufleute. 


Amerika und die europäiſche Rohſtahlgemeinſchaft. 
London. 7. Februar. (R.) „Daily Mail“ veröffentlicht eine 
Beilehem Steel Corporation 

Sch wa b, in der er erklärte: Großbritannien ſollte nach ſeinen An⸗ 
ſichten der großen europaiſchen Rohſtahlgemeinſchaft beitreten. Er 


Unterredung mit dem Gründer der 


erklärte jedoch: Es würde für die V 


London 7. Februar. (R.) Bei einer ſtark beſuchten Kundgebung 


angeben will, fo müfje dies im Wege von Verhandlungen und 
nicht unter Gewaltanwendung geſchehen. Er fürchte, daß die 


London. 7. Februar. (R.) „Daily Expreß“ berichtet aus 


Raubüberfall auf Reiſende bei Jeruſalem. 

London, 7. Februar. (R.) „Daily Expreß“ berichtet aus Je- 
ruſalem, daß Reiſende in Kraftwagen eine halbe Stunde von 
Jeruſalem entfernt von bewaffneten Banditen 
aufgehalten und beraubt worden find. Ein Reiſender 
Unter den Reiſenden befand 


Jeru · 


unmöglich ſein einer ſolchen Vereinbarung beizutreten. Selbſt wenn 
Amerika dies wollte. ſo würde es nicht möglich ſein, weil die 


Sherman Antitruſtgeſetze es nicht erlauben würden. 


Bereitſtellung weiterer indiſcher Truppen für China 
London. 7. Februar. (R.) Wie „Daily Expreß“ berichtet, find 


jol die in den nächſten Tagen abtransportiert wird. 


Letzte Meldungen. 


Kommuniſtendemonſtration. 


den Dienſt in China bereitgeſtellt werden 


eldung zufolge, at 


Auf Grund einer Verordnung des Kriegsminiſters werden 
„die 3 vom 30. X 


nd 2 Hauptleute; im Offisierforps. der Artillerie 14 Oberſten. 
Oberftleutnants, 3 Majore und 3 Hauptulete. Im ganzen handelt 


es ſich um 500 Offiziere aller Waffengattungen. 


Die Wojewodzki⸗Affäre. 


In der Sonnabendverhandlung des Marſchallgerichts wurden in 


* yri ~ 5 


Vorführungen: 4,6%, 8%. Vorführungen: 4%, 6 „ 8% 


Nur noch einige Tage: 


In den Hauptrollen: 
Inia Irska, Vally Jennings, Jerzy Daniez 


Sachen des Abgeordneten Wo jewodzki die Abgeordneten 
Chominski. Thugutt, Halke und Wofjewodzki verhört. 
Wann die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit gefällt werden wird, 
laßt fih nicht abſehen. 


a neee 
die neutige Ausgabe nat 8 Seiten, 
Te 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. 1 


—Voſener Tageblakt. +- 


A wen 


gelegt durch die FM 


5 Die Tühmlichst bekannten ee 
N Hansa-Schrot- und 
Quetschmühlen 


sind: in Polen wieder zu haben und können 999 


Leeden Günter, Poznas Mit Chocoladel 
Zueker warel 


Hierdurch beehren wir uns, die 
Derlobung unserer ältesten Gochter 


Wally Wally Seba ah 


Hi Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Fette u. Oele. 
Tel 52-25 Sew Mielzyfiskiezo 6 


mit Herrn m ' 

&rich $oening Srich Boening Erzeugniss 
ergebenst anzuzeigen. Verlobte Ba Verkauf! | in Kraków: 
Max Lehmann u. Frau Wiardufiskie Ruby Radom. apoya paee seit SEIEN, Pofener | 


einen eineinhalbjährigen ſelbſigezogenen Ba ch verein. 


Donnerstag, 
uchtbullen.| ess 
Abſtammung: Poſener Niederungsvieh, ein Prachtexemplar. im Ben 4 8 gu 


Offerten erbittet: Die Guts verwaltun ' 
fi Wojtarzewsti. S || €vg. vereins hauſes 


Für 20 b ur 1 E d E t z 
is : 
Tauſend Zir. Abend 


Helene, geb. Koltermann. 


Wiardunskie Ďuby, den ó. Gebruar 1927 
(p. Ryczyrodt). 


‚Der Kurier des Zara. 


Nur bis 13. Februar einschliess ich. 
Seancen um 4, 6,30 und 9 Uhr. 


Personenauto 


Marke Aga 


6/20 P.S., offen mit auficlappbarem Verdeck, 
4 sitzig, 3 Türen, Luxusausstattung, Lederpolster, 
Uhr, Sucher, 6 komplette Räder. Ca, 9000 klm 
ofahren,Anschaffungspreis 1 500 Dollar. Wegen 
Anschaffung eines geschlossenen Wagens für den 
Gegenwert von 800 Dollar in Złoty 


Am 5. Februar 6 Uhr morgens verſchied nach kurzem, 
ſchwerem Leiden mein einzig geliebter Sohn, unſer guter Neffe, mein 
lieber Bräutigam, der 


Kunſiglaſer 


Emil Reder 


im blühenden Alter von 30 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an die trauernde Mutter 
Luiſe Reder, geb. Bombor, 
Familie Bergemann, 
Hedwig Wagner als Braut. 
Poznań, den 7. Februar 1927. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 9. d. Mts., nach⸗ 
mittags 3½ Uhr von der Leichenhalle des Lukasfriedhofes aus ſtatt. 


Angebote mit Preis u. Huan- für 5, 3, 2 Zloty 
sus ZIRKUS | 
ki 
Es kämpfen: Br 
3. Peterſen (Dänemark) contra Grikis (Litauen), 


e Msro Ruth Sepeendl 
Klingborg. 

Am Klavier: 
grau Gertrud pief" 
6 Thiele. 

tum erbeten unter X. P. 352 Eog. vereins buch 

8 Uhr abends. Am Montag, dem 7. Februar, vor den 
1. Hans Schwarz (Weltmſtr. München contra Scope 
4. Jakob Satursfi (Polen) contra Meyerhaus (Deutfd 


Preſſe wird auf Wunſch geitellt. Eintrittskar 1 

a d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. E er. 

kämpfen Artiſten⸗Programm. 7. Tag des A 

2. Löwe (Oberſchleſien) contra De oufa (Neger, 
Entſcheidungskampf, 


zu verkaufen. 
Dr. Meiss, Debiogöra,PosiKoimit, Stat. Woleniee 


Heute nachmittag 6 Uhr hat Gott der Herr Majoran, 


meine geliebte Frau, unsere treusorgende, uner- N 
i abgerieben, pro Pfund 6,50 21 ohne Serpa ng und Porto, 
setzliche Mutter, 8 1 offene gegen Nahnahme 


°” Frau Hauptlehrer ! M. Kassner, Wielen: 


Aus geſunder ſchwarzbunter Herde werden 


9 | tragend oder 
elene Paech | N. 20 Kalben nichttragend) 
wiederholt versehen mit den heiligen Sakramenten, m kaufen geſucht. 352“ 


h R ; ; erte 
im 78. Lebensjahre zu sich genommen. Eh Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


— ——à—)FT — 
In tiefem Schmerz: 600 Al > tf f | 

Hauptlehrer Franz Paech, Gi Zir. NE ful I fe N 

Domherr Dr. Joseph Paech, i garantiert ſortenrein, geſund u. möglichſt nicht zu alter Nachbau 


Hale e e Stanislawa Paech, zu kaufen geſucht. 
ana Taan | Dominium Gutow, pezta Sobotka (Pozn.) 


Lehrerin Wanda Paech, ui 


Cand. med. Xaver Paech. 


12 Zimmer, elektr. Licht, Waſſerleitung, Bad 2 
unb Garten, 20 Morgen Land, vertäufläng, | 


Zachariae Ludwigsruh, eum zg 


Meine Landwiriſchaſt | 


von cirta 40 Morgen, 8 Morgen Wieſe, Gebäude Fi 
mit totem uud lebendem Inventar, gelegen in 0 
Schleſien (Deutſchland) möchte gerne umlanſchen j 
eine Landwirtſchaft in (fr. Provinz Poſen) Wielkoß 

gelegen. Angebote bitte unter 350 an die 
ſchöſtstene dieſes Blattes zu ſenden. 


Es stehen zum Verkall; 
a 1201n Riefernrundholz 2. l, 

„ 500 „ Nutz- Bauholz-EI f 
„ 200 „ Rot-Erle | 
„0 „Birken chen Selle | 


Anfragen werden unter P. L. | 
an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten 


Betsche, Posen, Rokitte Haza — 
Bi „Posen, Rokitten, EHER 5 d i fl 
Schneidemühl, Breslau den . Februar 1927. Theodor Hey’s U eni II 

’ neueste verbess. Àustühr. f| erteitt Unterricht in allen gë => Ä 


ruchthilfe“ 
in allen gangbaren Breiten 
ab Lager Poznań konkur- 
renglos billig lieferbar. 


Diss 


chern, poln. Sprache, fertigt 
Abſchriften und Ueberſetzungen 
an. Gefl. Angeb. unter 348 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


—— 


mit Zubehör von ruhiger Mieterin zum 1. April ob $ 
gefucht. Miete auf längere Beit im voraus. je 15 
Angebote unter 351 an die Geſchäftsſt. die 


Ueberführung in Betsche vom Trauerhause zur Kirche am 
Montag, dem 7. Februar um 10 Uhr. darauf Vigilien, Requiem 
und Beisetzung. 


Junggeſelle, evangel., anfangs 30 ex, mittelg c 


BS zt, 40 Volt 78 zt, 58 Volt ati’ 
97 20, einfache und trockene 1 
Batterien (60 Volt 15,50 zt, 
90 Volt 21,50 21, 100 Volt 
22,50 21) empfiehlt Witold 
. Boznas, Stari 


in Landwirtſchaft oder Mühlengrundſtück. 
i a Offerten unter 343 an bie Geſchäft 
erbeten. 


ir FR ‚Westfalia‘ FC fami, 
$ RR. | 185 inigo Stücke unter 5 5 scheinung, etwas Vermögen, ſolide und ſtrebſam 
. ; i Fabrikpreis. q 0 @ o i 
2 z Ersatzteile, nen 
9 ist die beste kompl. Goltathketten.|| Anoben- Akkumulatoren: Batter 
X e © und billigste chrotmühlen rien in Holzkaſten (30 Volt 
Hg Waschseife! 


Stille's Patent 


in allen Grössen sofort 
ab Poznań. Ersatzwalzen: 


ileh annen 


=m ” Munler 


ständ. gohi Messeimer 
Lager 


si I unerreichbar 
„Mixin-Extra ir 


Zu verlangen in allen einschläg. Geschäften. 
Vertreter: Ba Schmidt, Poznań, Wierzbigeiee 15. Tel. 5151. 


Kartoffel- 
2 ~ flanzlochmasch- 
a AN) L. Yehilipghp 4 Laas Fe, Jane 
a 0 e unter‘ Fabri fehe gut möbliert, für 2 oder 
verkauft sofort inż. H. Jan Markowski 1 Perſon zu vermieten, elektr. 


Licht, gute Verpflegung Tel. 
2351. Poznan, Aleſe Mar- 
cinkowskiego 3b, hohe 
1. Etage. 


Fabrikanten: Fritz Schulz jun. G. mb. H. Danzig. 8 ge 
0 ; 4 
Fabriklager M. Tita, Poznań, Grochowe Lal“ 10 
i y i à 


(250—280 cm lang) hat abzugeben. Kiss 95 5 o z nan, 
s ul. Przemystowa 27 


Rittergut R y b i e niee, Bahn Rybno Wielkie. Telephon 3157. 


Tel. 2-43. 


A 
W 
AM 


Br 


